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aller Sowjetvolker

Die heldenhaften Anstrengungen des
Sowjetvolkes wurden von der in der
UdSSR aufgebauten entwickelten sozia-
listischen Gesellschaft wilrdig gekrint.
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TAGESZEITUNG der sowjetdeutschen

Proletarier aller Linder,
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und im Zentralrat der

Das Zentralkomitee der KPdSU, das Prisidium des
Obersten Sowjets der UdSSR, der Ministerrat der
USSR und der Zentralrat der Sowjetgewerkschaften
faBlen einen BeschluB iber die Auszeichnung mil

Jubilaums-Ehrenabzeichen des Zentralkomitees des ZK

der KPdSU, des Prasidiums des Obersten  Sowjets
der UdSSR, des Ministerrats der UdSSR  und 'des
Zenltralrats der Sowjetgewerkschaiten von' 3038 Kol-
lektiven von Betrieben, Kelchosen, Organisationen und
Amtern fiir die Erzielung hdchster Leistungen im so-
zialistischen  Unionswettbewerb zu Ehren des 50.
Griindungstags der Union der Sozialistischen Sowjet-
republiken.

Das Zentralkomitee der KPdSU,
des Obersten Sowjets der UdSSR,
der UdSSR und der Zeniralrat der Sowjetgewerk-
schaften gratulierten herzlich den Siegern im so-
zialistischen Unionswéttbewerb um ein wilrdiges Be-
gehen des Jubiliums der Sowjelunion und &uBerten

das  Prasidium
der Ministerrat

Im Zentralkomitee der KPdSU,
im Présidium des Obersten Sowjets der UdSSR,
|im Ministerrat der UdSSR

Sowjetgewerkschaften

die feste Oberzeugung darin, daB die Feier des 50.
Griindungstags der UdSSR ein pragnanter Aus-
druck der Einheit der Vélker allern Unionsrepubliken,
eine D ation ihrer Gesch heit um die Le-
ninsche Kommunistische Partei, der Ergebenheit den
Prinzipien des Internationalismus, der Freundschaft
und Solidaritit aller Vélker sein wird,
Das Zentralkomitee der KPdSU,
des Obersten Sowjets der UdSSR, der Ministerrat
der UdSSR und der Zentralrat der Sowjetgewerk-
Schaften ‘forderten die Arbeiterklasse, ~ die Kolchos-
bauernschaft und die sowjetische  Infelligenz auf,
beharrlich fiir die Verwirklichung der Beschliisse
des XXIV. Parleitags der KPdSU zu kimpien, weil-
gehend den sozialistischen Wettbewerb um die erfolg-
reiche Erfillung des Volkswirtschaftsplanes — des
Jahres 1973 — des entscheidenden = Jahres des
neunten Planjahrfiinfts — zu entfalten

das  Prasidium

Fir die groBen Erfolge, dle bel der VergroBkrung der -Produk-
tlon und des Verkaufs von Getreide, Zuckerriiberl, Baumwolle sowle
anderer Ackerbauerzeugnisse erzielt worden sind, und fiir den Ar-
beitsheldenmut bei der Getreldeeinbringung wlrd der Titel ,,Held
der sozialistischen Arbeit* unter A des
und der Goldmedallle , Hammer und Sichel’ ver]iehe.n an:

Allalba]cma. Ulbala — Arbeitsgruppenleiterin im  Kolchos

..Kommunism*‘, Rayon Tschiili, Geblet Ksyl-Orda.

Aldybajew, Urasgali Aldybajewitsch — Vorsitzenden des Kol-
chos ,,Algaba: Rayon Pachtaaral, Gebiet Tschimkent.

Apresow, Nessipbal — ~\rbe\t<nruppen]cl!er im Sowchos | Le-
r(\]ln(;clmr Komsomol Kasachstans', Rayon Dshalagasch, Gebiet l\sv

rda

Baktajew, Jeraly mhnpnmwlhch — Brigadier aus dem Sowchos
. XX. ‘Parteitag der KPdSU", Serenda, Geblet Koktschetaw.

Gnojewol, Nikolal \V1ssll|m\!(:Lh — Ersten Sekretdr des Urlzk{-
Rayonkomitees der KP Kasachstans, Geblet Kustanal.

Das Zentralkomitee der KPdSU, das Présidium
des Obersten Sow]ets der UdSSR und der Minister-
rat der UdSSR faBten einen BeschluB Ober Aus-
zeichnun von Heereskérpern, Militirtruppen,
Kriegsschiffen, Militdrschulen und -anstalten der
Streitkrifte der UdSSR, diedle héchsten Kenn-
ziffern in der politischen und Gefechtsausbildung
zu Ehren des 50. Grilndungstags  der Unlon der
Sowjetr ken erzielt haben, mn

Im Zentralkomitee der KPdSU,
im Prisidium des Obersten Sowjets der UdSSR
und im Ministerrat der UdSSR

diges s 50. Gr der UdSSR
auszelchneten, und brachten ihre feste Uberzeu-
gung zum Ausdruck, daf die Soldaten und Matro-
sen, Sergeanten und Unteroffiziere, Fahnriche und
Maate, Offiziere, Generale und Admirale in Ver
wirklichung des, Leninschen Vermachtnisses iiber
den Schutz des soziallstischen Vaterlandes ~ auch
fernerhin dle Verteldigungsfahigkelt des Sowjet-
staates festigen werden, der _ dle Einheit und

des Zentral
KPdSU, des Prasldxums des Obersten Sowjets uml
des Ministerrats der UdSSR.
Das Zentralkomitee der KPdSU, das Prasidium
des Obersten Sowjets der UdSSR und der Mini-
sterrat der UdSSR beglickwiinschten herzlich die
‘Militarkollektive, die sich im Kampf flir ein wiir-

Fr ft der Vélker. unseres Landes verkorpert,
und daB sie beharrlich fiir die Verwirklichung der

Beschlilsse des XXI1V. Parteitags der KPdSU |
kampfen, die politischen und Gefechtskenntnisse un- {
ermfidlich vervollkommnen, die Gefechtsbereit
schaft des Heers stelgern werden,

Im Prasidium des Obersten

|

gan, Nowosibirsk, Omsk, Tnm(k.!
umen und der Tuwinischen ASSR |
und Medaillen  der |

mit Orden
UdSSR ausgezeichnet

Dichanbajew, Kashymuchan —— Kombinefiihrer - des Krupskaja-
Kolchos, Rayon Narynkol, Gebiet Alma-Ata.
Michail Icgoromladl — Brigadler des Sowchos
.Schulski*, R‘n\'on Atbassar, Geblet Zelinograd.
Maria Iwanowna — Traktoristin aus dem Sowchos
Burewestnik'‘, Rayon I\'durﬁum (‘chlel l\usmnal
Shussupowa Kasyna — im h
»Akkumskl“, Rayon D\halngascl\ erlel Ksyl Orda

Sml]enko, Jakow Nikiforowitsch — Traktoristen Jim Sowchos
 Kamenskl', Rayon Tawritscheskoje, Gebiet Ostkasachstan,

Solotarjow, Jewgenl Michallowitsch — Ersten Sekretir des Ze-
linograder Rayonkomitees der KP Kasachstans, Gebiet Zelinograd.

Iwanow, Iwan Iwanowitsch — Kombinefiihrer im Sowchos ,,No-
wy put”, Rayon Ossakarowka, Geblet Karaganda.

Isatullajew, Jergesch — Brigadier im Kolchos ,.Pobeda®, Rayon
Turkestan, Geblet Tschimkent,

Inkebajew, Amargeldy — Traktoristen im Sowchos , Terssakan-
ski*. Rayon Kijma, Gebiet Turgal.

Knsanba]ewa. Sehyrynkul — Arbeitsgruppenleiterin im Kolchos

. Kommunism*, Rayon Tschiili, Geblet Ksyl-Orda.
arpuchno Nikolal Alexejewitsch — Brigadier Im Sowchos
..Scharykski*’, Rayon Rusajewka, Geblet Koktschetaw.

ERLASS
des Prisidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Uber die Verleihung des Titels Held der sozialistischen Arheit"
an die Bestarbeiter der Landwirtschaft der Kasachischen SSR

Kartausow, Leonld Michailowitsch — Traktoristen des Sowchos
»Rodina, Rayon und Geblet Zelinograd:
Kassymbekow, Abllmashin — Brigadier des Kolchos ,,40 Jahre
Oktober'’, Rayon Panfllow, Gebiet Taldy-Kurgan.
Kusnezow, Gennadl Nikolajewitsch — Traktoristen des Sowchos

. XXII Parteitag der KPdSU*, Rayon Enbekschilder, Gebiet Kok-
tschetaw.
Leonow, Wladimir Wassiljewitsch — Traktoristen und Maschi-

nisten des Lenin-Sowchos, Ra;
Malgashdarow, Nurgabula — Brigadier des Sowchos
ny“, Rayon Balkaschino, Geblet Zelinograd.
Myrsaschew, Rysbek — Ersten Sekretir des Jessller Rayonko-
mitees der KP Kasachstans, ' Geblet Turgal.
Okunew, Wassili Andrejewitsch — Ersten Sekretir des Ksyl-
tuer_Rayonkomitees der KP Kasachstans, Gebiet Koktschetaw.
Perwak, Pjotr Wasslljewitsch — Traktoristen des Sowchos
rodulichinski‘‘, Rayon Borodulicha, Geblet Semipalatinsk.
Samsonow, Alexe] Tichonowitsch — Kombinefiihrer
chos ,,Blagowestschenskl*, Rayon Dshambul, Geblet
stan
Sachno, Alexej Andrejewitsch — Kombinefiihrer
,.Ubaganski‘‘, Rayon Karasu, Geblet Kustanal.
Starokoshew, Iwan Alexandrowitsch — Traktoristen des Sow-
chos ,,Kokkalnarski’, Rayon Kurdai, Gebiet Dshambul.

n Irtyschsk, Gebiet Pawlodar,

..Priosjor-

..Bo-

des Sow-
Nordkasach-

des Sowchos

Trojakow, Wasslli, Alexejewitsch — Traktoristen des Lomonos-
sow-Sowchos, Rayon Borowskoje, Geblet Kustanal
Tynynbajew, Sartal Kakimowitsch — Kombinefiihrer des Tscha-

pajew-Kolchos, Rayon Fjodorowka, Geblet Kustanal
Schanbajew, Rsabaj — Brigadier des Kirow-Kolchos, Rayon
Merke, Gebiet Dshambul.
Vorsitzender des Prisidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
N. PODGORNY

Sekretir des Prisidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
M..GEORGADSE

Moskau, Kreml
18. Dezember 1972

HELSINKI. (TASS). Bel dem Grundlage der Gleichberechtl-
multilateralen Vorbereltungsge-  gung, einschlieBlich der Zusam-
spriichen’  zuelner: gesamtetiro menarbelt im' Umweltschutz.

pilschen Konferenz fUr Sicher

heit und Zusammenarbelt unter 3. Bildung eines Organs fir

Konkrete: Vorschlage der UdSSR
zur Vertiefung der Entspannung

Wir halten es fir angebracht,
eln ibriges Mal diese grundsit

liche These zu unterstreiche!
damit ' unsere gemeinsamen An-
strengungen wirklich auf die

Durchsetzung realer und erreich-
barer Ziele In dem breiten Be-
reich der Zusammenarbelt ge-
richtet und nicht auf Diskussio-
nen {iber Ideologische Fragen
vergeudet werden, in denen fun-

fekt erbringen. Dies erklarte
der Vertreter der UdSSR, Viktor

Malzew, als er bel den multila damentale und unfiberbrilckbare
teralen Vorgesprichen zu einer Meinungsunterschiede bestehen,
gesamteuropéischen Konferenz sagte der Vertreter der Sowjet-

und Zusammen-

schinenbauer durch beharrli
che Arbeit errungen. Der Betrieb
ist sehr jung, ist noch im Bau be-
grifien, hat aber schon gute Erfolge
erzielt und ein solches Arbeilstem-
po eniwickelt, das auch in der
Zukiinft eine rhythmische Tatig-
keit gewihrleisten wird. In allen
technisch-6konomischen  Kennzif-
fern ist der 11-Monatsplan iiberbo-
ten. Immer wmgchonder entfaltet
sich hier = der Wetthewerb zu Eh-

lina Lyssjuk aus der Halle Nr. 1,
der Dreher Rudolf Zechiel aus der

Werk immer mehr Landmaschinen
bekommen: Kultivatoren, Drillma-

schinen, hydraulische. Kupplungen. wenig Zeil

zu senken.
erzielt,

bel
sch
ler Er

trolle ohne

‘In den Werkhallen herrscht eine
freudige Stimmung. Die Menschen
sind durch die Verleihung des
Ehrentitels an ‘hren  Betrieb noch
mehr ‘angespornt.  Das Aufblitzen
der  ElektroschwelBapparatte, ein
rhythmisches Rumoren der Werk.
banke, das Surren der Pressen —
all das ergleBt sich in elne mich.
tige Arbeitssynfonie, der man mit

persénliches

fel sieht man Namen
Jeder, der daran voriibergeht, wird

Ergebnisse die jeweilige
seit Monatsbeginn aufzu-
weisen hat. Das ist auchklar, Bis
zum denkwirdigen Datum Ist nur

Halle Nr Auch fhr Verdienst auf sie aufmerksam
liegt daB die Landwirl-  welche
“haflshelr ebe des Landes vom Schicht

daB 60 Prmcnl al-

Beanstandung
nommen werden, Mit jedem Monat

wilchst die Zahl derer,
Kontrollpriilzeichen
verliehen wird. Zum Neujahr wer-
den es 80 Personen sein.

Hoher Titel
verpflichtet

Eine hohe Ehre Ist dem Kollekliv des Werks , K.
dem Direktivenbauvorhaben unseres
hat ihm den Titel ,50 Jahre UdSSR“ verlichen.

asachselmasch” —
Landes — zufeil geworden. Man
Von non  au heiBt es

ren des Jubiliums. Bereits 20/ das Werk ,Kasachselmasch” ,50 Jahre UdSSR"

Personen arbelfen ' mit = Zeitvor® o

sprung — fiir das Konto des Jah-  Vergniigen zuhorf. In ‘der Halle Hier /noch ecin Beispiel, das vom
res 1973, Unter ihnen sind der Nr. 4 werden die Drillmaschinen  Arbeitselan der Montagearbeiter
Einrichter Grigori Pogrebnoi aus  SSS 2-1 hergestellt, Auf einer  zeugt Abschnitt fir Montage
der Halle Nr. 2, die Stanzerin Ga-  kunsivoll ausgestalteten Schauta-  von Kunstdiingerkasten. D e

und Zahlen. Schicht des Meisters Smerdow hat
45 Kasten montierl. Es haben sich
die  Arbeiter G. Goloborodko, N
Schablowskl, B, Pastuchow hervor
getan. An einem Tag sind auf dem

und erfahrt,

Abschnitt 104 asten montiert
worden. Das ist eln ausgezeichne
eblieben, und die Ar-  les Ergebnis, Ein Rekord."

Tonangebend im  Wettbewerh beiter der Halle ‘haben beschlos- Die groBe Ehre, die dem Werk
zwischen den Brigaden sind jetzt  sen, es nach.ihrem Arbeitskalender  erwicsen wurde, erfordert von ihm
dle Komsomolzen- und Jugendkol- mit 3 Tagen Vorsprung zu wilrdi-  ayuch hohere < Leistungen. Das ver
lektive, geleitet wvon Alexander gen., Mier sind ihre anderen Ver-  sfehen die Arbeiter sehr wohl. Do
Andrejew ‘und Leonid Derewja- pflichtungen: Uber das Jahres-  Brigadier der ElektroschweiBy
nowski. Sie fiberbieten taglich ihr - plansoll hinaus fir 10000  Rubel  Alexander Andrejew crklarte z. B
Soll, liefern Erzeugnisse nur gu. zu produzieren, die Gestehungsko- jm Namen der Brigade, sie werden
ter und susgezeichneter Qualifdt, sten der Erzeugnisse um 3000 Ru-  jhr Fiinfjahressoll nicht in 4,5, wie

So haben, sie es o5 in . einer frilher ' angenommenen
Verplilichtung  hieB, sondern in 4
Jahren bewiiltigen, Der Friiser Sta-
nislaw Nikitin aus. der Halle Nr. 5
versprach im Namen seiner Briga-
dekollegen, - die Filnffahrplanaui-
gabe in 3 Jahren und 9 Monaten
zu erfiillen.. Der Dreher Amangel-

denen ein

.
7 = ora u- s konnte kelneswegs zur
SOW]etS del’ UdSSR Unter den Ausgezeichneten sind | breitete der Vertreter dl_r So- Fragen der Sicherheit |‘|‘nd Zu :t;;m\lfih(l“rh‘r;tn pindl s ausammen \Iv?’x\va\::‘uEdcr‘ r;’[‘;pl;u[mbes U
Arbeiter der Betriebe und Baustel- ; :é‘ﬁ‘ljuory:loniﬂ_n?\:‘l‘(ll&r (111.\1’;‘(‘.\;'; o‘:&ll sammenarbeit in Europa. o Enﬁwr[ B e onTomane. = e CeHR e
: ) er Tages : ]

Dae (Poasiilions. (des, i Obgssten " fen ' der: Landwirtsehaft, | Mitarbei- - 1cn dec Stadte, tder Indisiriezént e e Die Bestimmungen fiber dle  gjecer Konferenz begrindete. der Entspannung und zur Festi
Sowiels, dex UIASSR' habifiir gro  fernder ,Selchostechnikal,”der | [cfbJugendliche  der Studenton-| S ewahrleistung der euro.  Gewhrlelstung der europaischen Ausgangspunkt  fir die An- gung der Grundlagen fir gute
Be Erfolge, dicin der VergroBeruny Erfassungs- und Transportorgani- - " PPS: die sich aktiv _an der, Ge- | J- LR CEWAAT BIB9S Sicherheit und fiber die Prinzi-  strengungen zur Entwicklung der ~ Nachbarschaft, = gegenseltiges
BN il i gdes Ve taie | sationen: sewie Funkfionaren Lder s rciceetnoringung betelliglen | |palschen Sicherhelt und Prin-  HOT€HEE B iehungen, zwischen  Zusammenarbelt zwischen den  Verstehen und Zusammenarbelt
von Getreide, Zuckegriiben und an-  Partei-,” Sowjet-, Gewerkschaffs Die Erlasse des Prasidiums des| zipien der Bezlehungen zwischen  den Staaten Europas sind mit-  Staaten Europas muB dle Aner-  In Europa — hc(l{‘:ngen,c wenn
derer Erzeugnisse des Ackerbaus  und Komsomolorganen der Kasa-  Obersten Sowjets der UdSSR iiber | | den Staaten in Europa cinander untrennbar  verbunden  kennung ~der realen Tatsache bel den multliateralen  Gespra-
e, N e N ST [ S ednine o Grien | | Sivmatung g S Koy gz o e G g Bbens o und o Koo chen nd, o e s,
e rbeitsheldenmul i der ischen, Lettischen un stnischen  Medaillen der UdSS erden in : ot chép. | wisse samthe E cher'. Gesellsc ;. Jirt- ¢ -
Ernteeinbringung cine groBe Grup-  Unionsrepubliken, der Altairegion  den ,Verzeichnissen des Obersten scher, wirtschaftlichér, .wlssen und  Entwicklung - positiver xhcrf (us\l‘llsdv’m;l&’ und \\n;tl 2ur b“r srterung nl;:n:l(:;x”dlagm;xlg

von Kolchosbauern, Sowchosar-  und der Region Krasnojarsk, der  Sowjets der UdSSR" und der ort- schaftlich-technischer und kul-  Wandlungen auf dem europil-. schaftssysteme auf dem europal- — m Bn—[ as Geblel
g:i(cm. Mechanisatoren, Fachleu- Gebiete Irkutsk, Kemerowo, Kur lichen Presse verdffentlicht. tureller Béziehungen auf der schen Kontinent den groften Ef- schen Kontinent sein, gle beriihren.

o oy DI e D
IESEN Titel haben die Ma- N EW YORK. Dic Destschie D

mokratische Republik ist nun
in die Wirtschaitskommission ~der
UNO fiir Europa aufgenommen
worden.  Der Beschlu dariiber
wurde einmilig auf einer Tagung
des. Wirtschafts- und Sozialrates
der UNO gefaBt, die speziell zur
Bebandlung dieser Frage —wieder-
avigenommen wurde.

Der Rat billigle den Resolutions-,
entwuri, der von der Sowjetunion,
Ungarn  und Polen unterbreitet
worden war, Darin  wird betont,
daB die Teilnahme der DDR an der
Wirtschaftskommission der UNO
fiir Europa _zur Entwicklung der
Zusammenarbeit ~ aui dem Gebiet
der Wirtschaft zwischen den Lan-
dern dieses Raumes beitragen wird.

BERUN  Die abgestimmic
Friedenspolitik der sozialisti-

schen  Landergemeinschaft,  die
machtvolle gesellschaftliche Bewe-
gung in den kapitalistischen ~Lin-
dern und das zunehmende Streben
nach Herstellung von Verbindun-

gen mit der DDR seien die Ursa-
chen der. gegenwirtigen Welle der
Anerkennung der S erklirte
der Staatssckretir im DDR-AuBen-

ministerium, Peler Florin. im Fern- ﬁiﬂ'm‘::ﬁgm DesSiche
e Prasidenten, Henry Kissinger, hat
die Vert mit den_ Vertre-

tern der DRV in Paris beendet.

RAG. Die Gemeinsame Tat Er flog am 13. Dezember von Pa-

ris zu Beratungen  mit Prasident
Nixon nach Washington. Dies feil-
te der Pressesckretar

ung der Volkskammer und
der Nationalititenkammer der Fo-
C

deralen Versammlung  der CSS T t des WeiBen
wurde in Prag erofinet. Auf der Hauses, Ziegler, mit,
Tagesordnung stehen  der Rechen-

schaftsbericht der Regierung der

CSSR 'iiber  die Erfillung ihrer

programmatisclien Erklirung und

die " Gesetzesyorlage — iiber’  den

dy Baisadykow aus ‘der Halle iber dem Jahr 1971 wird die Ar-
Nr. 8 uberprifte scine Vurpliuh beitsproduktivitit um 25 Prozent
fung. Den: Finfjuhrplan in 85 anwachsen.  Das Kollektiv  des
Jahren - so laptet ‘c[n Entschlu. - Werks 18st sicher die Aufgaben,
Auch viele andere Arbeifer tber die'die Parfei und'Regi g vor
priften ihre Verpflichtungen und  ihm gestelit haben,

hohere, )

Na nrlruh;_m Angaben wird

das Werk in diesem Jahr die Her- UNSER BILD: Der Dreher Ru-
stellung  von Landmaschinen auf  dolf Zechiel £
das ldlache vergrofiern. Gegen- Foto: V. Withold

des  Landes
fiir 1973, Den Rechenschaftsbericht
der CSSR-Regicrung tber die Er-
fillung ~ ihrer programmatischen
Erklirung  erslaitete Lubomir
Strougal, Vorsitzender der Regie-
rung der CSSR.




Die Briefseite der ,Freund-
schaft" bietet jedem Leser
Gelegenhelt: .

— seine Gedanken zu den
aktuellen  Ereignissen  im

M Ililiilnnlnlllllllllllnll_lm||luullmlulllnnm. (e

Land und in der Welt zu ‘ ; P X R A e <
& s 3 . -, S -’ .Kannst Du dich noch erin- v : X h . - : f I. h
auern; . . K‘nn't nu d'@h nem?.."" mit dleser Frage fin- efsprec en e'nge'ost El’ reuiicne
Y 3‘“‘ Taten seiner Ar- " N \ . M gen vlele Unterhaltungsthemen D
ncch °rinnern?“ an. Ja, wir erinnerten uns noch Der Kolchos . .Snamja isma”, Rayon Tretjak . hat das 5
beitskollegen, Nachbarh, Be- gut, wle wir, die ersten Pio- | Lanuwirtschaitsjahr mit guten Eriolgen abgeschlossen. Die erhahten 0
nlerlelter. mit den Klelnen Ver- | Sozialistischen” Verpflichtingen zu Efren des  50. Grindungstags _ der acnric ten
kannten  der Offentlichkeit Als der GroBe Vaterlindische von ‘Marxstadt Geblet Saratow. o h te 'wir | USSR sind erfallt. Der Jahresplan fiir Getreideverkauf an ~ den Staat
Krieg ausbrach, trennten sich In Lydlas Album fand,ich.ein ~anstaltungen machten, wie T | ist libetboten, das Saalgut in die Speicher gesohiittet -
mitzuteilen; \ unsere Wege. Mehrere Jahr- Foto, auf dem mein Bruder  als Mitarbelterinnen des Kan- Auch die“Tlerziichter haben ihre Verpilichtungen eingeldst. An  der 5
zehnte wubten Lydia Machhold  Johannes, und ich unter den tonkomsomolkomitees mithalfen, Spitze des Weltbewerbs stehen die Melkerinnen Maria Kusnezowa und Hat man eine Sache lieb, ist es
— seine Erfahrungen im | und ich nichts vonelnander, Zoglingen des Kinderheims ab- die Macht der jungen Sowjet- | Marla Michailowa, diebzw. schon 2 127 und 2/120' Kilor Milch je/ Kuh' | ‘einem angenehm, wenn  sie auch
Desto freudiger war vor kur- gebildet  sind. Die Midchen republik auf dem Lande zu festl- molKen"bel effiém Riadivon 2 100 Kilo ein anderer liebt. Dasselbe gilt
Beruf, in der gesellschaitli- | zem dgs Wiedersehen mit mel- hatten rote Kopftigher um und gen. ~So etwas vergiBt man Nur mit: der kulturelien Betresung steht es nicht musterhalt.  Der | oo o po 7ot Freund
ner Freundin In Wolgograd, wo die Jungen — rote Sternchen nicht. alte DorfKlub 1st zu klein. den neuen Kiub mit 300 Plitzen bauf die 4V B} ST
chen Arbeit und im Familien- | sie heute wohnhaft 1st. Wir hat- an thren Mutzen. —Auf anderen Staroaltaisker Bauorgahisation .Meshsowchossiroi” schon  seit 1969, | schait”. Ich habe sie vom ersten
ten viele gemelnsame. Erinnerun-  Fotos sahen wir uns als Plonle- Marla TRIPPEL aber bis heute ist er noeh nicht fertig Tag ihres Erscheinens und wiirde
leben zu dbermitteln; en, denn meine und Lydlas re des Jahres 1922 und spater N, Fr. FISCHER sle auf elnmal fehlen, wiirde mich
f(lndhen verging im Kinderhelm als Komsomolzen. Eklbastus alregion y ein Empfinden beschleichen, wie es

Trunksucht wurde jhm das Lenkrad verboten. Das Schlimmste aber ist,

muBte. Kurz darauf entlie8 man ihn jedoch nach Hause, ‘und die alte
Leier fing von neuem an. -

Meiner Meinung nach miBte hier das Gewerkschaitskomitee und
Arbeiterkollektiv eingreiten, um den Mann zur Ordnung zu = ermahnen.

Wenn er sich auch dann nicht bessert, sind strenge MaBnahmen zu tref-

fen.
*  Was die Familie Terichowin im Artikel von Ph. Hi

anbe®

schen Wettbewerb

Nowaje Schulba. Hier lernten sie ein-
ender  kennen

Unléngst fand im Lenin-Dorfso-
wiet die feierliche EheschlieBung
statt, Das ist schon die sechzehnte
Hochzeit in diesem  Herbst. Die
wurden vom Vor-

ker Nikolaus Ditinick

langt, so miiBte das Elternkomitee der Schule die Eltern des Abc-Schiit-

K. WORM

* Gebiet Tschimkent

7. November erfillt und

sitzenden des . Dorfsowjefs L. Le-

Gebjet Semipalatinsk Foto: P.

zu Ehren des

(aus
Farm Nr. 1) und die Melkerinnen ©
Emma Iwanowa und Tamara Low-
zowa aus der Farm Nr. 2. Sie ha
ben ihre Milchlieferungspline zum

der

arbelten

Block

|

— das Leben in sginer im 'Kiister Defs heiBt:
Ortschaft (Wohnverhaltnisse, S R e nte Doch wo- die Zejtung fehlt im
= s nalda Moser arbeite! m Ray- \ g
Wohleinrichtung, Handels- | ondienstlelstungskombinat der Gu'l'e JUb|Iaumse rfo' e Haus,
- Sledlung Kiewka, Gebiet Karagan- | da sieht es ja ganz traurig aus,
und Dienstleistungen, Ver- | da, schon neun Jahre lang. Sie ist da kann der beste Schwartema
40 ; Niherin - fir [T e vierten Abtellung des Sowchos . diese Regeln .genaubeibehalten, kann man . gen
kehr usw.) zu schildern und | Oberkleidung. Ihre Arbeit erfiillt | .lIssyk”, die Viktor Labusow leitet, ist auch mit'einer guten Ernte reclinen BE Yesdhudchd bt vir il
sie h Die Brigade der Welnanbau der Hauptzweig in der Wirt Auf die Brigade Georg Wald kann man e ge jag
MiBstande zu kritisieren; Niherinnen, der Sinalda Moser an- schaft. Schon mehrere. - Jahre . behauptet stolz sein. Es sind ilrer 75 Mitglieder. Alle Ich haite mir diesjahr das Ziel
gehdrt, kimpft um den Titel .Bri- diese Abteilung den ersten Plafz im Sow- machen im sozialistischen Wettbewerb — mit esctzt, alle Freunde, wo sie auch
— seine Meinung zu neu- | gade der kommunistischen Arbeit” chos. Auch im Jubiliumsjahr. "ist.dic Rote ~wund kommen ihren Verpilichtungen ~nach: | & 5% 4
= Als Mitglied des Frauenrats be- Wanderfahne in dieser Wirtschait geblicben.  Besonders sind dig.Weinbauer L. Lehmanp, | wohnhaft seien, — anzugehen, da8
en Biichern, Filmen und an- | {eiligt sich Sinaida Karlowna im Fihrend ist in der 4 Abteilung  dic Bri. A Melnizina, G. Selichanow, E. Weber, die | <ie: “die Zeitung « ,Freundschaft”
m iont b aktlv am gnd‘e"Ge(;‘v Wald Ft ; Gruppenfihrerin E. "Warkentfn 2u loben. bestellert
deren Kunstwerken kundzu- Leben. Wir haben im Jubiliumsjahr . eine rel .Der Brigadier ( Wald is{ ein sach
e e che Ernte erzielt”, gezahlt Georg. - +..Unsere  kundiger Weinbaver”, meint der Abteilungs- Nach und nach erhielt ich die
geben, Foto: N. Inwija Brigade hat von 68 Hektar durchschnittlich ~ leiter”Viktor Labfisow. . Er = arbeitet hier | Antworten. Der eine sagt: Wir be-
171" Zentner \\cu\l;aubeu je Hektar geern- schon 15 Jahre. Das Talgarer Landwirl- | iellen sie unvedingt. Der andere
— seine Verwandten zu tet und somit den Plan zu 207 Prozent er schaftliche Technikum hat er im Fernstu e g & e
d iz fallt. Auch in den anderen Wirtschaftszwei-  dium absolviert. Bis jetzt hat ihn in der | Wir wol'e mol sehe, was das Blait
Geburtstag und anderen Fa- ° gen  haben  wir _ erireyliche  Lel-  Arbeit im ganzen Sowchos noch niemand | schreibt — und haben sie abon-
stungen errungen: 35 Zentner Weizen. 183  dbertrumpit.” niert. Ein dritter: Die  Zeitung
ilienfei atulieren. Zentner Kartoffeln und 135 Zentner Mais je Die Brigade Wald hat in diesem Jahr | ihetes .
m AR leren, Hektar. Das ist weit mehr, als im Plan  weilere 33 Hektar junge Weinstocke ange- :'r"u"d'cm“ ha“c"v RGOt
vorgesehen war.” % pllanzt, die einer besonderen  Pilege be- | ‘mmer und werden sie auch dies-
_Der Er'olgf Kommt nicht von _selbd. Der diirfen. Das sind ergiebige Sorten und far | jahr erhalten. Man fahlt, da8 die-
Grundstein fir die kiinftige Ernte  wird  Weinbereitung gut geeignet se Leute von nun an unsere stan-
schon im Herbst gelegt.  Die Weinstocke Die 4. Sowchosabtellung begeht den 50. | 4o ™1 acer sein werden.
Leserstimme | missen beschnitten und sorgfaltlig zuge- Griindungstag der UdSSR mit guten ' Ec. | 9/8€M Leser sein werden.
e ey | deckt, im Frilhjahr rechtzeitig aufgedeckt folgen. In diesem Zusammenhang méch-
k | ung Sommer 3:1c ‘az;n(erhu[\‘\fllcdn'MaB-l e Dorothea HILGENBERG te ich noch von einem freudigen
. nahmen angewandt werden. erden al ebiet Alma-Ata Erlebnis' berichten. Kurz nachdem
atkréftlg eingreifen
.55 ereignisvolle Jahre” erschie-
g

Es ist traurig euzusehen, wie manche Eltern mit ihren Kindern ver- Sechzehn Viele Farmschaffende aus  dem nen war, erhielt ich einen Brief aus
fahren. Ich méchte ein Beispiel aus unserem Dori Gornoje anfilhren. Sowchos ,Semipalatinski”, Gebiet Torgau (DDR). Ein Kollege
Her le. Vater dreier Kinder, ist Fanrer von Benul. Wegen| EheschlieBungen haben im sozlalisti b IBARIcR bin et L ter

der Zeitung ,Freundschaft” und

daB er fast jeden Tag in trunkenem Zustand nach Hause kommt. Seine Olga Hellert und Gennadi Po- | - 2 g g
Fray Erna und die Kinder mussenv dann ofters bei fremden Leuten dber- nomarjow’ sind Lehrer und arbei- | 50: Oriindungstags  der Sowjet- hege den Wunsch, in Briefwechsel
nachten. fen in der Achtklassenschule des | union hohe Leistungen erzielt. Zu mit einem sowjetischen Leser ein-

Unlangst kam es soweit, daB die Miliz vom R‘ilon angerufen werden Dorfes Wtoraja Pjatiletka, Rayon | den besten gehdren auch der Mel sugehen. Gewi8 sagte ich ihm so-

fort zu, um so mehr, da wir gleich-
alterig sind und er ein Mann' der
Arbeit ist, der das neue Leben in
der DDR gestalten hilft.

Ich brauche wohl kaum heryor-
zuheben, wie all diese Nachrichten

zen zu Hause besachen und mit ihnen sprechen. Man dari’ es nicht zu- bedenko, den Verwandien und | ietzt schon fiir das Jahr 1973. it bt Seiaen

lassen, daB Kinder miBhandelt werden und bis spat in die Nacht umher- Kollegen aufs herzlichste beglick- L Scitagen.

Jaufen, weil sie Furcht haben, nach Hause zuriickzukehren. Da haben die wiinscht. UNSER BILD: Tamara Lowzow ]

[o) keit und Arbeiterkollektive das Wort. G. SCHULZ und Emma Iwanowa H. KAMPF

Gebiet Koktschetaw

Taktvoll und hiltsbereit

und erklart geduldig und taktvoll
alles Natige, Er spornt seine Kol-
legen an, sich weiter auszubilden.

In den vordersten Reihen

Wir gratulieren

Unser teurer KRollege, Freund Er hat die marzistisch-leninisti-
und Kamerad Eduard itsch  sche A sitat  absolviert, Den Lesern der Freundschaft"ist  schule fir Elektrotechnik tatig.
ZECH wird am 17, Dezember 60. und seinem Beispiel folgten dic  yejnrich KLEIN' durch , eine Reihe ~Hier genicBt er das Verirauen der Am_ 16. Dezember begeht sundhelt, Familienglick und
Jahre alt, doch er ist jung seinem  Kollegen. An seinen wissenschaft- itrd iiber Prob d Studenten und  weifl immer,, wo Leo EHRLICH, wohnhaft in frohe Stimmun
Charakter nach, er ist voller Le- lichen Vortragen arbeitet er sehr  YON Beitragen iber Probleme der  jor"Schuh drickt. Fiir die jungen Alma-Ata seinen  60. Ge Margarete, Isolde, Amalla.
bensfreude, Energie, Hilfsbereit- gewissenhajt. Wenn er am Lehr- 5‘”‘"""1“'1;"1( ‘4"“1 A‘\?"d\"'? UNSerer [ eirer ist er ein guler Methodiker, | burtstag. | Karl und Erhard SESSLER
schaft. stuhl rz/rrirrl'; w‘l;nrlrrn wir uns ”"'l{;"z‘:‘ sﬁlfﬁ‘;‘ -wil_“"Df.'r"’Eﬁ{\ﬁn";, iibermittelt ihnen seine reichen Er- Er war Komsomolze der 30er
4 5 R Mensch | so viel A " S o fahrungen, halt stindig: Vortrige Jah rat 1940 der K N ..
An der Pidagogischen Saken-  grons™ w7 pott e s 2um Herzen”, #Zu Arbeit _und ~ FRrUNEC il alive, - trat e amm
Seifullin-Hochschule in  Zelino- v;mﬁ:: .innmi'r':'::wr"?:ﬁ'l}a}:i'r’;f. Sclbstandigkeit anhalten”, ~Recht e T;;ﬁi‘fﬂ\imnl(m‘;(u':x“;:flrann‘.;- Rltachen I .‘3‘;‘33;;‘;;;,‘:’,, E",\,T,e.,‘,gBnlk{f;,"b;;h,‘h';‘}f‘;’:‘
grad ist Eduard Iwenowltsch selt). nitalichiund behandeln wichiige “}‘»!nAﬁ';i',','\"'ﬁc,}i‘g;,e'f""(f-:mdu":,',,,' nen. Hochschule in Engels ~widmete Dorfe Imantaw,  Geblet Kok-
den ersten Tagen ihres Bestehens, -_”""'r‘,:'m‘_'(l;) ’fl:r;t'zm_’r"m:,n ;"rr':::f:l-' vicle andere, um sagen zu kénnen, Wir' gratulieren  unserem noch er sein ganzes Lebe: ngr}l—_rue- ‘\«.Agtaw,Hln‘relr\] 89. Gebur! -
d. b mehr als 10 Jahre, litig. iepusre Zott und bennit se im  Welch ‘grdBe Bedeutung der Autor immer  arbeitstiichtigen Heinrich | hung der Jungen LR G L e e Kinder, Schwiege™-
Trotz seiner grofen Stundenbela- Unlerricht als Hilfsmittel. den Fragen - der Erzihung und  Klein . zum 65. Geburtstag, wiin- L e S T = e und
stung leistet Eduard Iwanowitsch Wi gratulieren” ihm herlich -y~ BUdUng beimist b estasGaundnet Jor Yy RN Bls AESATIAN §alelan Dot Rib Alchst o
grofe  gesellschaftliche . Arbeit.  seinem 60. Geburistag, winschen Am 16. Dezember wird Heinrich cfzef"t;”:ndc r'wrc‘]‘ﬂ \(‘“.‘ g?m c‘m en Zeitungen am gesellschaft Geburtstag, winschen 1Ihr noch
Bald hilt er Vorlesungen [ar die  ihm die beste Gesundheit, noch  Klein 65. Er kann auf ein langes  Leben lichen Leben ;'j:?{roﬁes‘il."“:‘- lsluék““’c le-
deutsche Bevélkerung, bald ist er oo Lebensjahre und schopferi-' und erfolgreiches Leben im Dien- Im Namen aller Verwandten und Wir gratulieren unserem lls’ - ponscrone Tage tm ‘Krelse threr
Gerichtsbeisitz P ; Lieben.
Certri g sche Erfolge. ste der Volksbildung zurickblicken. ~ Bekannten ben F;‘k’“'"‘h U Ol b
Zu beneiden ist seine Hillsbe- S ¢ Qo swilnschen ihm gute Gesundheit 7
R e i o, amenilianiLeklocenides, | 30, Jahre war er alf Schullehrer 1 A. BENDER Glick und Erfolg  in sener_  Lm Nemen aller¥ermandien
T e mach e Urbeit inoch remdsprachenlehrstuhls tig, schon 17 Jahre ist er als Ober- . % ehrenamtlichen Arbeit. Anng und Valerd BRETZ
2—3 Stunden in der Hochschule A. ZAZENKO Iehrer an der Nowosibirsker Hoch- Nowosibirsk .
Im Namen aller Bvirwnnd» ® oo
o Die Redaktion schlizBt sich den Gratulationen an und wiinscht ihren aktiven ten und ekannten Am 20 %
: Kor und Zeltungeverbreltern Schaff gle und Glick, FUFRITZLER | |\ b paoy ocrember Wird -
i G_(.'NTHER 70, Jahre alt. Nach
.“ae faljahr!ger Tatigkelt als Buch-
halter trat er in den. Ruhestand
. . e Mit ausgestreckten Armen — Am - 19. Dezember begeht Erhiife auch Jetzt noch misunter
- so kommt mir heut r Freund Friedrich WIN-  “my “yie bei “der letzten Volks-
em Poesie im zen e, HETEECL | LaRERE S
ein neues Leid. nicha, Altalregion, seinen 70. 2
p . Geburtstag. Wir gratulieran thm zum Ge-
i i i Schiagt wie in einen Man Friedrich Jakowlewltseh -war burtstag und winschen lhm aoch
:E:‘h':u(grd" AI::. mibt s glisherydas helinichl """,ffﬁ:'n mein mides Herz von jung‘ auf ein sachkundiger Vlele sonnige Tage.
an seiner Jahre langer Zahl, aus Glickes Becher, dem Ul gl de S8 Organigtor ‘B War Jelferfider  Heinrich, Marla, Viktor
5 ‘ A X iibervolleh — noch neuen Schmerz ersten Vorsitzenden os, . y
die man durchschritien ist Zug woh! um Zug, und so | " Vorsitzender der Rayonkonsum EX:;E(?}‘I“A Ertka MA-
Wer noch dieyWeltsin Farbensieht Tag fir Tag, Ich hofit nach Sturm und Rege: genossenschaft und spiter. In
ind L S b 2 des Hersens lettem Snigy” 0 Sernenichn | S g R -
! ig otzlich wi ee . AU e ; g
‘d’:"::f:lﬁ e Hg“". ol Lieben — das heiBe ich: helfen wollen. ein Wetter cin. noch nimmt man Im Praw- . '\‘g‘mzbemgﬁzﬁmg" ““’Id‘ Bea-
: e ¥ L ' ‘ da-Sowchos Ricksicht auf thn ! , Deutschlehrerin
wie auch die Lose des Lebens dir rollen in Tekell, Geblet Taldy-Kurgan,
Wen, . In Dank und Undank, in Not und Gliick! Doch trag ich fest entschiossen Er ist Rentner, und fters kom- q Y gan,
Die Freude daran, die kommt dir das neue Leid... men die Dorfeinwohner zu thm, [Unfzlg Jahre.
. zuriick!” Es mu8 ja leichter werden um sich guten Rat zu holen.
o bleu;‘erbcl‘:el;n‘mirA Herz'quh }‘:lﬂ:v im Lauf der Zeit. Wir, selne Freunde, winschen
¥ als die ersehnte Antwort ich fand.. 1 dem Jubllar viel Gluck und Er
sicbbbat. Und da hab ich for alle Zeit JREL bedd Istymicinechiban folg in selnem Tun, gute Ge
n solcher Liebe mein Leben geweiht! g hindxémients sundhelt und noch lange Jahre
Wen man nicht rufen brawcht® zur-Tat wenn aus dem milden Auge licklichen Lebens.
. den ficht kein Alter ani ¢ JIch_glaube, wenn ich hatte lernen k- die Trane bricht A R S
nen, wiirde vielleicht'ein  biBchen mehr aus mir (™ Y the d: Rl I\R' "\"':L'“
(Aus dem pon daku) geworden sein.., Aber mein Leben war auch Am 16 Dezember d. J. wirl Margarethe un Helnric! K 5
- A So nicht ohne Inhalf. Da-wir leider nur  Sawadsky 85 Jahre alt, LaBt uns der Jubi- Johann BE%KERQ.P E!::lln
Zwanzig Briefe und Karten liegen vor Wie sich ein Menschenherz dabej fihit, zeu:  2wei Kinder hatten, erzogen wir noch larin Glick und Gesundheit wilnschen! Und X‘MLD- dD‘l”‘“ m\'visclm%%\v
mir... Alle sind sie mit derselben zierlichen gen viele Gedichte von Margarethe Sawad- drei andere Kinder, die uns auch lieb und, ginen sonnigen friedlichen  Lebensabend! HARUnCRLNAR
Handschrift. eng beschrieben, Auf einigen  sky. Vom Jahre 1920 stammt folgendes, Ge-  gut waren.wie eigene..."” Licbe Tante Grotal SKY
“Blattern reiben sich die Zeilen etwas zitt-  dicht: Ein bewegtes und inhaltsreiches  Leben. R LG Greta d
rig aneinander, — ein Zeichen, da8. ‘die vy 1916—1919 war sie in Odessa, stand in WWer noch die Welt in Farben sieht 5 e
reibende einmal wieder  die  lastige Traurig und miide vor der Zeit der Menge, als man den Sarg mit der Lel- und nicht nur Graues malt, Dleser Tage beging 1da LE-
Dame Hypertonie abzuwehren hatte. machte mich die Vergangenheit., che des heldenhaften Leutnants Schmidt von wem Poesie im Herzen gliiht, NBSCHMID‘E wohnhaft in Ka

‘ Im ers Brief liegt  eine Ubersetzung
meines Liedes ,Schenke mir Blumen..” Die
russische Ubersetzung scheint mir &clun en

Margarethe Sawadsky, eine . grof Lieb-

Ritsel auf Ritsel brachte sie mir,
“lang fand ich keine Antwort dafiir,

War zu_erkennen chrlich bemiiht,

der Insel Beresan, wo er 1906 hingerichfet
wurde, nach Odessa brachte, um hier nach
mehr als zehn Jahren, den Helden mit der

der ist noch gar nicht alt!"

Nelly WACKER

myschin, Geblet Wolgograd, Ih
ren 62. Geburtstag.

ihm gebihrenden Ehre zu bestaften. Un: llebe Mutter, Schwe-

haberin der Literatur, machte  ihr erstes wie es im Menschenherzen, aussiohti. ~ . Aus jener Zeit stammt die Bekanntschalt Dieser  Gratulation “2"'“3 sich e T A A “Win wiinschenunseren Al;\-*

. Gedicht mit zehn Jahren: ,Die Poesie  hat Hat mich die Frage in mancher mit David Lowen, da sie gemeinsam im Verwandte reunde an: arbeltsrelches:  Leben zurlick- o Schwester und Freundin die
in mir_gesteckt, 8o Jange feh mir denken Nacht Roten Kreuz" arbeiteten. Das Biindelchen Agnes, Woldemar,  Maria und S e Lehrerls von T Be-  neste; Gesundhelt,s ivlel® »alick
klnn_.}tdder i schadel) konn- ofimals um Ruhe und Schlaf Seiner Briele, schon hier, in Karaganda er- Hedwig SAWADSKY, Peter, Rita und T e s e e Qen und Schaffenserfolge In threr
te sich dieses tl! auch die Bega- | . gebracht. halten, hilt Margarethe Sawadsky In gro- Dieter KLASSEN., Fva, Lin UF:‘I{’;’ Krl'egs- und N.’\chkrlogi]ah;e sdlEniTatigkelts
bung fir Musik, = nur wenig  ausbilden... Sucht' zu ergriinden zu jeglicher Frist, Ben Ehren, ebenso die  Brigle von J. Jan Lilli, Peter und Kormi lus NE h LS ehderat Eertre yulalstern Otto, Nelly, Nina, Viktor,

| Wenn man eben 1887 geboren wurdel = Die wie die echte Liebe wohl ist.. zen, unserem viel zu  frilh  verstorbenen, Anna, Lisa und Kornelius TOWS, Anna s Erich, Friedrich WIED-
Englander haben * gut raten mit  ihrem Als ich vom Denken schon mide und von allen hochiverehrten Dichter und Maler. WIEBE Wir gratulleren Ida Lene MANN, Galla, Alexander
S| worf: Wenn du nicht fun Kannst, i, Bei einem Herzweh seufzt die gute, be- UNSER BILD: Margarethe Sawadsky in schmldt herlllchsl(hr:un:mrsu‘eeburh' gTé(El.:{l;iNBcnte, Walter

was du liebst, so liebe' das, was du tust!

- na
fand ich im alten Buche ein \Blaft:

gabte Frau;

ihrer Jugend

tag, wlnschen Ge-

=———¢ FREUNDSCHAFT a==—=——=——>>_——————— 90 I5. Dezember 1972
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Melsterschaft der jungen Traktorenbauer

Gemiis dem Bcschlul dn XX Partel- Aus allen Ecken und Enden kamen Kom- ligte auch die Komsomolun- und_Jugendbri-

tags der KPdSU wi aul der und hierher, um den Fﬁc von Sapufa Jessenshanowa. Das Novem-
Basis der  Maschi “das Traktoren-  Giganten der modernen Industrie aufzu- rsoll_erfiillten sie zu 115 Prozent, Ihrc De-
werk errichtet. Nach der Vollendun, des  bauen. Die 3650 Mitglieder ziihlende Kom- \ne ist: ,Keinen Zuriickbleibenden dulden™ und
Baus werden seine Produktionsgebiude eine  somolorganisation des Werks vereint Ver- eute — Bester im Lernen, morgen —

A Ak-
Fliiche von etwa 200 Hektar einnchmen. Der  treter von &4 Nationalititen, Mit hinge- n\'l;l der Pfoduktion!" IThre \Vortcgbelulm en

Betrleb wird mit modernster Technik ausge- ©  bungsvoller  Arbelt begehen die  jungen sie durch Taten, denn alle 10° Brigademitglic.

riistet, alle Produktionsprozesse werden me- Tr das grofie unseres der besuchen Abcnd‘chulcn. Lehrginge und

:’hnnhlsl_rl und uu(omlll|sl;rl Du inlo‘; Lunﬂ:;. ;Jb;r dle' I.'mlxd il “h' d an |

e Traktorer e B oy waridie Reda "ant et eyl i L L. Penner, Kernmacherin der GieBerel, be.

"':“ USHETH U Bhettie beX RN PErNa RUAT EOR ":"d il xer ganisa: richtete von-der-Patenschait der Komsomolzen-

Wbl DI und Jugendbrigaden |ilwr emzLIne Gruppen der
| cru sschule.

je IX. h hafls-, ond W enz . rungsvorschlige registriert, die die Einsp ung
fm Traktorenwerk verlief im Gc\slc der Vor. von Rohstoffen und Materialien, Vel :
bereitung des 50. Griindungstags, der UdSSR.  der Konstruktion von Maschinen , Und g
Im Laufe des verstrichenen Jahres traten  beitsbedigungen verfolgten, Die Verw
dem Komsomol 80 Jungen und Midchen bei Neuerungsvorschlige brachte in dié (1]
GroBe Aufmerksamkeit schenken die Komsomol.  einen Nutzefickt von 4500 Rubel. ischen Grupprn und Brigaden unterzeichnet
gruppen der Organisierung des sozialistischen Die_Komsomolzen. und Jugendbrigaden seien > In ihren Vorlrigén - ‘wiesen die Teilnchmer
Wettbewerbs. Bedeutende Arbeitserfolge erziel- cine Form der Arbeitserziehung der Jugendii-  der Konferenz daraul hin, daB das System der
ten die Komsomolzen der Hallen M-2 und chen. Ihre richtige Verteilung in der Protuk- ~ Komsomo} schulung in der, ideologischen Erzie-
M3 im listischen Weltbewerb. tion ermoglichie vielen® Komsomelorganisatio- . hung' der Jugendlichen eine nicht zu unter.
R AL > nen, die Arbeit einzelner Kollektive zu verbes.  schalzende ‘Rolle splelt. Im ‘Werk funktionieren

Laps 2

{fbewerbsveririge

I der Stromschnelle des Lebens

Diesen schlanken Jurigen . von = Schortandy funktionieren zwel  Kasachslans fir aklive Anteilnah-
hohem Wuchs und strammer Hal.  operative = Komsomoltrupps. Sie me an der Erzichung der Jugend

Bemerkenswerte Hilfe leisten den Jugendli-

tung kennen viele Jugu\dllchc der _ kennen alle vorbestraifen. Halb- im Sinne der kommunistischen
¥ / sern.  Gegenwirttg bestehen hier 26 Komsomo!-  eine  Abenduniversitat. fiic Marxismus.Leninis- Stadt als Arbeiler, fichsigen, wissen, was sle frel- Moral und strenger Einhaltung der

chen die Rite der jungen Arbeiter, die In 10 zen- und Jugendbrigaden, das “sindetwa 500piys efn Zfrkel” , Grundlinien der kommunisti- dor akliy am gesellschatlichen Le. ben. Jedes Milglied des Komso. sozialigtischen Geselzlichkeit.
Hallen gegriindet wurden. Erfolgreich wirken Jungkn und Midchen, darunter 109, Aktivisten  (p 0 Moral®, den Galina Korotkewitsch lel- ben teilnimmt. Alexander Kolpa moltrupps ist Pate eines Vorbe- Alexander hat viel zu tun. Er ist
die Ratsvorsitzenden Natascha Herdt, Sweta der kommunistischen Arbeit. Ihr Geschenk zum et i ‘Zirkel .Die ok ische Politlk kow kam vor drei Jahren in dic straften. Beide Komsomolirupps standig unterwegs — auf Dienst.
Barlik (Halle H-2), Valeri Witjuk (Montage. . 60. Griindungstag der USSR ist die vorzeiti.  1¢% und jein-« Zigkel RigOkanomiache =0d! Miliz. Heute ist er Inspekteut des leisten groBe Vorbeugungsarbeit. reisen. Dennoch findet er Zeit fir
halle). ‘ ge Planerfiillung. im Lichtelder Beschliisse des XXIV, Partejtags Kriminalamts der Gebietsverwal- Man Shatte | erfahren, a8 jm = selbstim \\'uhrluldung und

GroBe Bed miBt das K 1K Die Komsomolzenbrigade ,XXIV. Parteitag®  der KPdSU", geleitet von Irma Kehrer, Dieses tung fiir Inneres. 1

Von' den ersten  Zentrum der Stadt eine Gruppe SROTt \1cxan4|f‘r ist im 3. Studien-
Tagen seiner Atbeit in der MIIZ  Biolbomhsionr aufeetageht jst Mg jahr an der Kirow-Staatsuniversi-
hat er sich als ernster und eifriger  die ofientliche Ordnung verletzen, tat: Abteilung Jurisprudenz. Er ist
Kriminalist erwiesen. Mit erfahire-  Die Mitglieder eines Sonderfr: Miiglied _der Volleyballauswahl-

tee der Steigerung  des Berufsniveaus der Wwurde fir die vorfristige Erfillung des Jah-
Ll:ngen Arbeiter bei. Im vergangenen Jahr ha.  ressdlls in die Chronik des 9. Planjahrfinfts  (hen Schulung, Deswegen muB das. Haupts
PC600 Komsomolzen' hohere Leistungsklas. eingetragen. Zur Zeit kamplt diese Brigade um i go” ideologischen  Erziehungsarbeit  das

Jahr ist ein besonderes im System der politi-

sen erlangt, Sie besuchen Abendschulen und  den Titel ,.Kollektiv

: ; tischer nen Kollegen nahm Alexander an  pahmen sich dieser S PS5 mannschalt _der Gebielssporige-
B e Tu TecHATERD. il ki der kommunistischen Studium der Leninschen Nationaljtatenpolfiik der Aufdeskung verwickelier Dieb. anmen sich dieser - Sache an. £i-  neinschaft Dynamo*. Die Komso.

Tile Komsouiolzen Best Werks nehmen ‘an' der - ell”. Vonden.37. Komsomolzen ;wurde ;11 sein stahle teil. Alexander  Kolpakow  beit unter den Halbwiichigen, die molzen der Gebietsverwaltung for
Bn,f\,“g far. fechnischen Fortschritt aktiv  Ehre zuteil ,Aktivist der kommunistischen Ar- Irmtraud WARKENTIN, und Viktor Filonenko aus dem  Upnfug trieben, andererseits ver- Inneres haben ihn * zum Sekretar
teil.

diesem Jahr wurden 40 Rationalisie-  beit" zu heiBen. Gute Produktionserfolge zei- Sonderkorrespondent der , Freundschaft” Statdkriminalamt kamen im Verlau- hinderten sie, daB neue zu dieser &wahlt

fe.nur, eines, Tages einem Vatbre. *Grme " Ricsubamen - Allugh i A. FUNK
- cher und Totschlager aul die Spur. serfiel die' Gruppe o Mimihlich * Zetinograd
{ Abgestimmt und ~exakt arbeitele Tage H

bekam Alexander Kolpakow
auf dem Republikirefien eine Eh-
renurkunde des ZK des Komsomol

die- Brigade, der auch Alexander
angehorle, bei der Fahndung nach
nach flinfzig bewafineten Banditen mit einem
Jahren sein? entiihrten Wagen. - Fir findiges
ol Welsanis Als Sechziger und kuﬁnlcs kllandcln w';ndcl IAkm.
ander Kolpakow vom Republikmi-

wirst du begehen er fir Inneres mit cur?v:r Geld

den hundertsten

Junge von heute At o e igaet e o e,

grelfst du in den Jahrestag, ﬁm der Dienstgrad eines Leut-
stolzkiihnsten Triumen Im Gelst den "36“ Z“‘;“"}"‘v . I
ins neue Jahrhundert zwelbundertsten sehen... A0 SO somol ey IRGIHRKOW

UNSER -BILD=#AlexandeswKolpa-
kow

Folo: J. Kusnezow

Nelly WACKER Was einst zu bewelsen
T WA sich scheute

o v

Fiir dich gibt es
kelne Wunder!
Und steigt einmal

du bffnest thm
elinfach dle Tir!
So bist du nun,

schenkt den Halbwiichsigen groBe
pldtzlich zu dir Junge von heute! hineln... Wie den Aufmerksamkeit, Man sieht ihn oft
ein Marslaner Dich plagt nicht Wie, was wirst du, ’ deln Junge in den Kinderstuben der Miliz der
herunter — das ..QVIe?“ und das ,,Wo?" Junge von heute, begehen mag?! Stadt und in den, Rayonzentren

ir hat viele fleiBige’ Helfer. In der
Stadt ist es I u')mv Rubeshanska-
ja, Inspekleur der K nderstube
Nr. 3, in. deg R.A)'mn

2 - schnjowka — ‘Oberinspek -

A p [ ] hat \1cl‘exth( auch manche Details na Turuschewa. Die Miliz-Kinder-

nicht gern stube in Wischnjowka zahlt zu den

as rbeitsso D [ e Ve g

der
zihle  die unzelcrluglcn Details ganzen Republik bekannl. Sie {iber-

schon nicht, ich verfolge aufmerk. wacht die Arbeit der_ ehrenamtli
Ober Valeri Andres spricht man  arbeitun ngegeben, die zuldssi- schalt, Er ist auf dem richtiged  sam seine Arbeit, seine Hande, chen Kindersfube ¢+ auf der Station

im Zelinograder Pumpenwerk ver. gen A we[c ungen von vorge- \Weg, der aber nicht gerade zum  Nein, langsam ist _Valeri keines- Anar, ' Alexander * Kolpakow ver.

schieden, der Sinn aber ist folgen-  schriebenem Mal, die in Mikronen 5.e:crrodesl fihrt. Vorgestern  falls, Alle Handgriffe sind genau, folgt aufmerksam die Arbeit d or

der: er ist sachlich und beschei- gemessen werden. ging ihm 'die Arbeit rasch von der  keine iberflissize Bewegung. Je- operativen Komsomoltrupps,

den, ein perspektivischer Dreher.

Valeri erklart mir, was er macht, Hand, ererfiillte fast drei Schicht.  de ist durchdacht,
Er kam ins Werk. nachdem er  Er meint, ich hafte alles kapiert, 30!Is. Gestern klappte aber nichis, Ich verabschiede mich. Insder
erst paar Tage in der Stadt war. ynd beginnt seine Arbeit. Und da ist nicht die Norm schuld. 74" schaue ich ‘mich um. Valeri
Hochaufgeschessen,  mager. Die [t schaue-‘antisdie Alle - in. der Einerseits fehlen manchmal noch 4" Jroder ganz bei der Arbeit.
Armel des graven” Jackells waren gl FA0U S "_;5“ auhait, ~ Fertigkeiten. Andererseits.. Um es
2u kurz geworden. Die breiten und g€ iF SEIREE DG ARETIGol - fichtig auszuriicken, fihre _ ich V. WIEDMANN
starken Hande lieBen vermuten:  SaMa Eiih @R 00 Surh B n 207 Alexejs Worte an: 3
oft genug hatten sie geschickt mit  en “Valer wrbeitet immer-noch am , wSelten, aber manchmal kommt's  UNSER BILD: V. Andres nach
dem Spaien oder mit MeiBel und  ergien Detail, Er miBt wieder, sagt  doch vor, da8 dir dreimvier De- - der Arbelt
Hammer hantiert. g ruhig: Fe((igl" und spannt das tails nthngen Die anderen Dre-

~Was willst du_werden, JunFC). niichste Werkstlck ein. Alles, fangt her aber fertigen sie an. ‘Valeri
fragte man ihn in der Kaderabtei. GoRRNE STE it
lung, denn der PaB sagte nichts I
Bestimmtes von seinen Fahigkei- Alexej. Schlachto, Valeris Lehrer.
fen, Veranlagungen. ein Meister seines Fachs, sagt (ibe

groBe Arbeit unter den Halbw
sigen fihren. Frischer Wind kam
in’ die Arbeit dieser Trupps, das
ein Verdienst auch des jungen Mit
arbeiters Alexander ist. Im Rayon

s I B ' Komrréandrur der Einheit an die  Eltern for die
gute Erziehung des Soldaten Knaub.

Foto des Verfassers e ne eru ung Im FrOhjahr des ladfenden  Jahres = kehrte

Eduard Knaub aus selnem Armeedienst in sein

Eduard Knaub beschloB nach Absolvierung der Heimatdorf Michailowka, Gebiet Kustanal, zurfick.

Mittelschule Militdrflieger zu werden. Doch we- . Wohin jetzt, Junge?” fragte der Vater. i
Warum schweigst du denn>'  Valeri: gen selnem Gesundheltszustand wurde —er nicht nlfl"‘ f-'\'"' mal nach Kustanal, mich umschauen”,
Der Kaderleiter seufzte und wollte . ..Ein or g | In (lh. Fllegerhochschule aufgenommen. war ‘~‘ £ l\‘\}orl; Ll 3 3 3
ihn schon. in  die  Montagehalle e ot e s Bin Ich woh Oberhaupt untauglich _ fir den  y Eduard (ral eines Abends  den Schuldirektor
schicken. und llnd:! sich schnell zurech' ! Militardienst?” fragte er nledergeschlagen. et s

wlch moc‘ﬂc Dreher lernen.” Wenn etwas dringend gemach
"Gut, also Dreher”, sagle der  werden muB, legt er sich ins Zeug
Kaderleiter undd reichte ihm 'dulm macht es schnell und gut
, Einweisung in die Klelnserienhal- S———
‘Je. Er kam ' zu Alexe] Schlachto,  Ich sah thm bef der Arbell zy
dem Dreher, den im Pumpenwerk ' i S RIETL 5 ALIL)IE

5 mal, Eduard, ¢ ule bt e
..Oberhaupt nicht. Fir andere Truppengattun- g e AR

! A Lehrer far \nnurumerrlc'u Mbochtest du nicht
gen sind Sie koérperlich gesund, und Sie kénnen Lehrer werden?

gut dlenen”, trosteten ihn die Mitglieder der me- Der Vorschlag, den Jungen die Anfange der
dizinischen Kommission der Fliegerschule. Militdrausbildung belbringen, gefiel. Eduard.

Eduard Knaub kehrte nelm, meisterte den Me- s Glockenzelchen rief zum Unterricht. Mit
1 in di hi langsam. Er kam meiner Bemer chanisatorenberuf und begann als Traktorist im exaktem Schritt kommt ein hoher, strammer
lieiieonen, fn die Lenee. Das War, . Wopyiyonindisagtes | Kolchos - Wostok" zu arbeten. Doch er wartete Junge herein, Der Diensthabende " Schiler  glbt
.Ich gehe in die Kleinserienhal- «Langsam, aber ordentlich. De* mit Ungeduld auf seine Einberufung in den das Kommando

| Armeedienst. Sein Vater, Robert Knaub, Fahrer . Stillstehen! Genosse Lehrer, die Schiller der
| des Verkaufsfahrzeugs versuchte ihn zu {berre- 9 Klasse sind zum Militatunterricht berelt.’

den, der Sohn solle die pidagogische Hochschule i Der junge Lehrer fir Militarunterricht Eduard
beziehen. Doch Eduard welgerte sich entschieden, ~ Knaub leistet in der Schule eine grole = Arbeit.

e. Dreher muB genau sein, das Ist
Guten Morgen!" sagt Valeri. das wichligste in unserer )\rbml v B
Noch zehn Minuten waren bis

An der Schautafel merkle ic"
1:;" S,Sl‘i“']glbf‘gg':: f:m‘::?"ﬂ:,:' mir cinige Leistungszifiern. Im- 11

| N § Verschiedene Stinde zu Militirthemen, Fotos,
e D il de ” Deta T Quartkal und in den ersten zw | nNach dem Armeedienst wird man schon sehen, ' die dle unsterblichen Heldentaten der —Sowjetsol
D ktheilon nat ‘\,z";i migt e~ Monaten des letzten  war Vale- wohin, Jetzt werde ich aber bls zur Einberufung daten wahrend des GroBen Vaterlindischen Krie
Detall nach dem anderen. Ich ma. Unter den Besten. Sein Monatsso | arbetten. ges widersplegeln, Anschauungsmitteln — damit
che mich mit dem Schichtsol be. S/f0llt er meistens zul 140 Prozent

5 Im MalhISTP wurde Eduard in den Armee- - hat er geschmackvoll das Kablnett fOr Militirun-
~ 3 2 3 3 / lenst elnberufen. Bald trafen Briefe ein: ,,Mein. terricht ausgestattet. AuBerdem ist er Fernstudent
QRO Hes i dlexZeiehumng ey <t alersaroslict umdoyevglisomin Dienst verlauft normal. Habe schon zwel’ Auf- der Kustanaler Pidagogischen Hochschule

ils, die Technologie der Be- net unaufhrlich seine Meister- I munterungen”. Dann kam ein Dankesbrief vom 0. SATTLER

Burschen ziehen Berlin-73 — Hauptstadt der We]tjugend e Y

. . . haften Kampfern Vietnams und an-
in den Armeedienst e

deren_jungen \\cn(phen, die das

1972, Tage angestrengter haben sfe 55000 Mark auf das

Baven: Damals ' kam die Weltju. Lindern  konsequent fortgesetst ~ Gesicht unse Epoche  mitpra-
Arbeit auf Baustellen, in Produk- Festivalkonto eingezahlt. Ein we.  gend nach sich- mit  worden, was,_von allen, die guten lagen

PRI IcTiche  Gelelt 'det "Ju: . IArmeadibnat wallan. sie aleiwiedar tionsbelrieben und anderen Insti- nig vom internationalen . Fluidum  eigenen Augen sgen, daB  Willens sind. zu sehen, anerkannt S ol hatte
Bl int e Armbcaienst . in & Thre Helmatdars. * zurlickkeren tutionen. Die da unter verschied der kommenden Weltfestspiele ist  die erst zwei e. DDR im 1 Jahre des Aufbaus
wurde zur guten Tradition bel un. und die friedliche Arbeit, das Stu- nen Witlerungsverhallnissen ar-  bereits jetzt auf den Baustellen Gege zu allen ren bis elohnt, die Menschen
Serem Volk. T T e beiten, tun das, was sic immer zu spiiren, wo Hen Berliner Stu. , h eutschen Staaten eine u sind glicklich und
> 1 » |tun: Sie wollen den Staatsplan er- denten Kommilitonen von Univ beirrbare Friedenspolitik verfolgt stolz auf das Geleistete. Sie sind
Diesmal war eine . Gruppe Ju- Die Jungen ziehen In den Ar- [\L{Ht’\ hund damit dads Ld;:u der sitaign khcfreumleler Linder zu und ein fir allemal mit Faschis- heute X “damals - zu_den: Welt
gendlicher aus dem Thialmann. meedienst. Viele haben im Kol- enschen schoner und reicher ge- ilie gekommen sind us d Krieg festspiel 95 ein _zuverlassiger

Bl fun dicx ‘Reihe, s Ellern. . clios! schiom eine ‘gufe ‘Spuriblaler. stalten. Aber sie tun noch mehr, Ferliggestellte Bauten und ge- o und Krieg abgerechnet hat . festspielen 1951 ein zuverlassige s Wahi Belins als. Festival.

denn sie wissen, daB sie in einem <pilegte Kultur- und Sportstatten  Der mit der Grindung.der DDR . Verbindeter fur alle ant mpergali-

weist es.
haus zu verlassen. Man lud sie iff lassen, einen guten Beitrag zy den

n, Jahr Gastgeber der Weltjugend zu  sind aber nur eine Voraussetzung  ¢ingeschlagene Weg ISt im Bunde  stischen Kraite in der Welt." So Ursula KOLBE
den Kolchosklub ein,.dort war der  Erfolgen des heimatlichen Kol- en X. Weltfestspielen sein werden. zum -Gelingen der Weltfestspiele.  mit den anderen sozialistischen 'wie sie 1951 der muligen jungen (Panorama/DDR)
Saal festlich geschmiickt. Jekfivs geleistet, Die. Komsomol- Gf""‘d es gibt, offizielle Gre. Etwa 300000 junge Menschen aus .

Mit einem Geleitwort wandte zen Valeri Rjabko und Alexander mien, die sich um die Vorberei- Lindern aller Kontinente werden

tung des Festivals kimmern — das 1973 nach Berlin kommen. Damit
N.Illonzle !csllvalkomxlec uprl an Berlin in dlMcn Tngun wirklich zu

einer H dt der Welljugend
¢|e ht‘ruls auf Hodllourcn :rb\l wird und sld! die Gaste woh!fiih
ten, aber der Erfolg ihrer ange- len kénnen, bedari es vielfaltiger
spannten Arbeit wire nicht so  Oberlegungen, Etwa 100000 Ab-
gloﬂ wenn es nicht taglich und in gesandte der’ Weltjugend werden
allen Bereichen die Initiative ,von bei Berliner Familien wohnen. Des

sich P. I. Frank, der stellyertre. Krylaly sind Fahrer. Aus dem Ar-
tende Sckretir der Parteiorgani-  meedienst zuriickgekehrt, halfen sie
sation, der Vorsitzende des Ge- bei der Bergung der Esnte des
werkschaftskomitees P. F. Rud- Jubiliumsjahrs und der Fufterbe-
kowski und der Sekretir der Kom- schaffung. Zum Tag des’ Land-
somolorganisation W. Kortschan wirts wurde Valeri fir aktive Be-
an die Einberufenen.

Sie brachten die Oberzeugung ner Ehrenurkunde des Rayonkom-

i d I t el unten”  gabe, aus der Bevdlke- Hhalb wird bereits jetzt in vielen
tefligung an der Silierung mil'el rung, den Arbeits- und Lernkolek- Hausgemeinschaiten ~ beraten, wer

zum Ausdruck, da8 die Jungen,
die heute in den Armeedienst ge-
hen, das hohe Vertraven in Ehren
rechtfertigen, und die friedliche Ar-
beit ihren Viter, Mitter und fhrer
Dorlgenossen  schiitzen  werden,
Im Namen der Eltern der Einbe-
rufenen sprach Jelisaweta Rjabko:
LEin guter Sohn sciner Multer
wird nie ein schlechter. Sohn sei-
ner Heimat werden.”

Der  Kolchosfahrer Alexander
Krylaty, der auch heute in den
Soldatendienst ging, versicherte
im Namen der Einberufenen die
Versammelten, daB sie in den Rei-
hen der Verteidiger unserer Hel-
mat die Kriegswissenschalt voll-
kommen meistern, den Fahneneld
in Ebren halten werden. Nach dem

somolkomitees bedacht. Mit seinem
GAS-Wagen befdrderie er {ber
260 Tonnen Griinmasse. Vorbild-
lich arbeitete auch Alexander Mu-
tas zusammen  mit seinem Vater,
dem Leninordentriger Johann Goll.
liebowitsch bei der Fulferbeschaf-
fung. Alexander wurde auch mit
ciner  Ehrenurkunde = des Rayon-
komsomolkomilees bedacht.

Nach der felerlichen Versamm-
lung {bgrreichte man den Einbe-
rufenen Werlgeschenke vom Kol-
chosvorstand, und die Laienkin-
stler der Dorfschule gaben ein
Konzert. 5
A. TOIGANBAJEW

Pawlodar

Taten der Rinwohper
Berlins werden das Festival zu ei-
nem gelGngenen Hahepunkt wer-
den lassey. Da sind die: Verpflich-
fungen der Berliner Bauarbeiter,
den geplanten Bau von neuen Stu-

rst die vielen klugen Vor-  wieviel Giste aufnimmt, was bis

dahin noch zu tun bleibt und auch,
wie man den eigenen Urlaub plant,
um die Giiste betreuen und ihnen
angenehme Tage bereilen zu kon-
nen. Die Verkehrshetriebe, gastro-
r(xymlschcn Einrichtungen und das

denten- und  Arbeiter
termipgerecht abzuschlieBen, damll
die Festivalgiste als ersle Bewoh-
ner im Sommer 1973 einziehen
konnen. Den Bauarbeitern zur Sei-
te siehen Tausende Studenten der
Berliner Humboldt-Universitit, die
in diesem Sommer unter dem Mot
fo ,Wir bauen fiir die X, Welt.
festspiele” (unser Bild) freiwillig
elnen groBen Teil - ihrer Sommer-
ferien dazu benutzten, Berlin noch
schéner und |I|rnkl|vc; u machen.
Ihre Haupteinsatz waren der
Wohnungs- GHI nbau, elne

arbeiten bereits
jelzt defeillierte Pline gus, um dem
groBen  Ansturm nnwnrhun z0
i wihrend des Festivals wird
I die  Bevolkerungszahl —von
Berlin immerhin um ~ein Viertel
erhohen.

Aber die Gedanken der Berliner
sind in diesen Tagen nicht nur auf
das Ereignis des kommenden Jah
res gerichtet, sondern auch zuriick
auf das Jahr 1951, als Berlin schon.
einmal Weltiestspielstadt — war
1951, als die Stadt noch stark zer.
stdrt war und ihre Menschen erst

16. Dezember 1072 ®

neue U-Bahpal d die gro- bogannen, ‘eln ‘neues Leben und \
fen Berlinep o lcn Bisher elngn sozialistischen Staat aulzu. b
e/
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EIT  ciner  Stunde  schon
stirzt unser  Wolga durch
d(e Unendmhhelt d:r rmdhs-.

Schrlll w&lb( sr der HlmmJ ﬂber
uns hoher und hdher ins Unendliche.
Ferne und [{8he verschmelzen 2u
ciner immer strenger verdicliteten
Einheit. Der Blick unserer Augen
ist geblendet yon dieser Unend.
lichkeit, unser Iterz bestiirzt und
ergrifien vor - dieser GroBe und
Weite, wie ein auBer Kurs gerate-
nes Schiff taumein wir im. salten
Gliick einer viele Milliarden Korn-
dhren reichen Ernte. Sie wiegt
uml trigt uns, sie umsingt und
umfachelt uns, so daB wir schwind-
lich werdeh vor dieser Lichtfiille,
die uns in eciner Dichte umflieBt

und hedrinfl, daB unsere Augen
unter den Schutz der Sonnenglaser
fliichten.

Unsere Blicke tasten unentwegt
den Horizont ab, ausschauend nach
den spitzen Jurten eines Auls und
lauschend auf das Schnaufen und
Trommeln einer in wilder Karriere
fiber die Steppe rasenden Pferd-
herde, Allzu gegenwirlig ~sind
uns noch die eben erschauten Bil-
der an den Zelinograder Museums-
winden und die Originalstiicke aus

rupfter Backenbard ins Blld, erhebt
sich und \au.nk( cllu wieder hin.
ter Boden “die  sein Bild
verschlu Dunkle tiefrote Flek-
ken i en Steppe bannen
unsere @ An den  Réndern
franst ihe Tefeht lll) Trop-

fen 18sen sich  von
kreisen den Ricsenfleck unJ Jau-
fen alle_ wieder im grohrg Klex

Lin Dor!? Ja und nein. Aufragen-
de Hauser, mehrstockige Wohn-
hmmn. Fabriken , weilgesireckie
und R lumr xr s. nn e
|u;|l mﬂ Mlnh nirh
zwisehi u!cr un:l
Schulen: Elne Schienenspur
legt sich unerwartet und selir be.
hulsam an unsere  Wegseite und
begleitet eine Weile unsere Strafie,

’
uns, daB ihr . Rayon ' von 30000
Elnwohnern besiedelt ist, von de.
nen allein 12000 hier im Rayon-

zenfrum Schortandy wohnen ‘und -

?xrkcn seles als Arbnler in der

und Ins(nllnleur in
den  Reparaturwerkstatten oder
als Gelehrte' und Agronomen . im
Fo,schqngsinsli(ul fiir  Getrei-

“in
als - Schlosset

Auf Elnlndung des Schriftstellerverbands der UdSSR und
unserer Redaktion weilten die Schriftsteller Georg PIJET und

Wilhelm TKACZYK aus der DDR im September
Zelinograd. Ihre /Eindriicke von diesem Freundschaftsbesuch

im Gebiet

entwickelten Plloge. deren Sclinl
messer in zwanzig Zentimeter Tic
(e das \\'urzclucrk ahne Umbruch

|Ldocll wird als Schulzpolﬁ u nlm
dem Boden gelassen, um ihn damit
vor den ‘nagenden Winden zu
schiltzen. So ruht, das neue Saal-
bett im Schutze des ‘Vorjihrigen.

Georg W. PUET

dlersteppe

in den Wirtschaften des Gebiets am Vorabend des 50. Griin-
dungstags der UdSSR schildert
trag fiir die DDR-Presse. Mit
bringen wir auszugsweise seine Reportage.

eorg Pijet in seinem Bei-
Genehmigung des Autors

die Bestitigung von Kampfverbun-

denheit und hKamilienzugehorigkeit
mit ein. Der dunkelhdarige, ver.
szvm;!lc'l dreinblickende V!

iger
an sciner Seite ist der Vorsilzen-
de der Gewerkschaft, Genosse
Dmitri Pelrowitsch  Stscherbakow.
Aus seinen Augen blitzen tausend
Interessante  Geschichten, Seine
schonste aber vermag selbst sef
Direktor nicht® allzulange vor uns
geheim zu halten. So erfahren wir
denn, daB der damals erst acht-
zehnjahrige  Soldat Sischerbakow
zwischen Stallngrads Ruinen um
jeden Fleck Boden, um jede Trep-
penstufe und, jede Handbreit Pila-
ster mit der Impulsivifit s lm.-r
Jugend focht und kimpite.
Zuverlissigkeit muBle Gew hl
ehabt haben, sonst hiitten seine
Jargesefzten Ihm nicht diese Auf
gabe besonderer  Art anvertraut.
Galt es doch nichls weniger, als
das Leben des gefangenen Feld-
marschalls Pau\us vor den mog-

zusammen, Viehherden. Rasch wie
Filmbilder wechseln die Gesichter
dcr Landschalt, Rechts pfliickt un-

ser Blick von einem weilgestreck-
ten tiefschwarzen Ackerland die
bunten Tupfen herumwimmelnder

Hemden und Hosen ab. die gelb-
braune Kartofieln aufhiigein und

in die Luft. O nein, das ist keine
Flucht. Eine Weile noch verfolgen

kasachischer Vergangenheit. in hohe Kisten filllen. Lachen
Unser  Wolga schieBt sicher - Klirrt bruchstiickweise in unser Ohr
durch  den ,:mldcn ‘u;m A und Kund lig dungen sich
Herbst. Dicht am Wegrand, im
Sty eines mochin voller Blae - 2uch die Tonc. jungén Gesangs in
prangenden Senfzeile, scheucht un- die enge Kabine unseres Wagens,
ser Motor einen schmausenden  beriihren sacht ‘unser Herz und
‘\;:“iﬂkon[f\'llﬁr auf. chI Sch‘ncllhn- stimmen auch unsere. Kehlen  auf
L mi er wir heranfegten,
Giberraschle . ihn wohl, aber er- d(:n rechten Ton ein. chinog:ader
schteckte iha nicht. Stolz raftelt - Studenten helfen ‘bei der Ernte,
er sich auf, breitet die Schwingen  wird uns erklart. ’
*aus und erhebt sich majestatisch Endlich eine Siedlung. Men-

schen. Einstockige Hauser, sorg-
sam zu einer \Kolonie geschichtet,

che sie” jih hinter einer Wald-
schneise  eintaucht,  buchstiblich
von der Ferne verschluckt.

Schortandy heit die Rayonstadt,
wo das afo und  wir uns eine
Weile verschnaufen dicfen. Es fut
wohl, mittels der Beine wieder die
Realitit’ unter sich zu spiiren, Das
Parteihaus ladt uns ein. Im Lekti-
onssaal rasten wir iiber ausgebrej.
teten Bundeln russischer, Kasachi-
scher deutscher  Zeitungen
uhd Zeitschriften.

In der Tiir' erscheinf eine junge

hilbsche Kasachin, Sie begraBt
uns mit der fhrem Volke eigenen
Gastfreundlichkeit  und Liebens-

wiirdigkeit und entschuldigt sich
wegen der Verzogeru die_eine
sehr wissensdurstige rﬁz\o Delega-
tion veranlaBt habe. Sic bietet uns
Platz auf den In jhrem Rayon her-
gestellten hibschen Gebrauchsmo-

dewirtschaft. Zwei Ober- und. eine
Achtklassenschule garantieren dem
Lande = einen brauchbaren Nach-
wuchs.

Slolz verweist sle aul die-ausge-
dehnten Forschungsilichen rings
um das Rayonzentrum, auf denen
Agrarwissensohaftler sich bemihen,
der Steppe  ihre besonderen Ge-

..
Hinter den oft in langer Ketfe
uns entgegenbrausenden Lastern,

vollgepackt mit den reichen Gaben
der Steppe, Reparaturwagen und
PKW. sichten wir die ersten Hauser
unseres Ziels: Sowchos KasZIK im
Rayon Schortandy - entziffern’ wir
am vorbeifliegenden — Zelf. Spiter
lassen wir uns dieses Worlgebilde
iibersetzen. Es.ist eine Abkiirzung

4 Sie pro-
hieren das geeignete Saatgul. auf
Witterungsbestandigkeit — auf - dem
S{eppenboden aus, ermittein die
giinstigen  Termine fir die Aus-
saat urd entwickeln neues, der
Eigenart des Bodens und den Be-
dingungen der Wilterung angepa8-
tes ‘Saatgut. Vor allem chocﬁ 10h-
ren sie einen heftigen Kampf mit
dem argsten d der Steppe,
dem Wind, der in seiner Unerbiit-
lichkeit am Boden nagt, und dem

und bedeutet: Namens des Kasa-
chischen  Vollzugskomitees.  Wir
fragen uns zum Hause des Dirck
tors durch, Unser Auto kurvt um
das imposante Kulturhaus herum,
das sofort unsere At
auf sich zieht, und halt vor
2weistockigen  Dircktionsgebi
einem soliden stabilen Haus.
tragt uns die Treppe vor einen
wuchtigen Schreibtisch, hinter dem
sich ein nicht sehr viel schn

imerksamkeit
dem

lichen fanatischer. Na-
zioffiziere zu  beschitzen. Dein
Leben 'fiir seines! So lautete der
Auftrag. Seiner stindigen Aul-
merksamkeit bleibt es zu danken,
daB er das Leben des Gefangenen
ugenblick hiitete, da
er ihn in Frankfurt/Oder
Schulze sciner deutschen
leute anverirauen kohnie.
Vor der Tir des Direklionsge-
hiaudes gesellt sich noch ein drit-
ter Verantwortlicher zu uns. ,Hein-
rich Seiler®, stellt er sich beschei-
den vor, und er spricht das in ei-
nem etwas verfarblem deutschen
Dialekt. Von seinen Begleitern er-

bis zu dem
dem
Lands-

fahren wir, daB er der, Chefarzt
des Reviers ~ist entschuldigt
sich bei uns wegen seines allzu

mangelhaften doch je
mehr wir ihn ins Gesprach ziehen,
um so mehr erinnert er sich noch

Sieger im sozlalistischen Wettbewerb zu Ehren des 50. Griindungs-
tages der UdSSR eine Rote Gedenkfahne des ZK der Kommunisti-

SSR und

schen Partel  Kasachstans, des Prdsldiums des Obersten Sowjels
der K SSR, des der K h
R . f

verlichen worden ist, fiihrt el-

die in der Sowjetunion erscheinen,
llegen zu

Abal-Prospekt, 14,

,Einfiihrung in den dialekti-
schen und historischen Materia-
lismus” wurde auf Bestellung
Bildungsministeriums der
DDR vom Dietz-Verlag Berlin
1971 herausgebracht.

,Lenin Gber den Film, dlie
wichtigste aller Kiinste” hat der
Henschelverlag Kunst und Ge-
sellschaft verlegt. Es ist die er-
ste vollstandige Sammlung aller
Artikel, Notizen .und Reden
W. I Lenins (ber die Bedeutung
des Sozlalistischen Fllmwesens,
die In deutscher Sprache er-
schienen ist.

,Deutsch Im Alltag” von Ar-
temjuk  und Salewskl Ist im
Verlag Proswestschenije und
Wiihlen Sle das richtige Wort™”
von A. Karlin und R. Tscheer-
fas Im' Verlag Internationale
Bezlehungen, Moskau' erschie-
nen; beides sind praktische Lenr-
behelfe fur Deutschlehrer und
Menschen, die Deutsch tlefer er-
lernen mochten. Hierher gehort
doch wohl auch die Neuausgabe

ne systematische Arbeit zwecks Anwerbung neuer Leser. In der Ab
tellung fir fremdsprachige Literatur dieser Blicherel werden Immer
wieder Neuerscheinungen der DDR-Verlage, sowle deutsche Biicher,

nennen heute einige unlingst erworbene
ihren Leser warten, Wer diese Ausgaben
deutsche Biicher lesen mochte, besuche die Biicherel in Alma-Ata,

angeschafit. Manche dleser Neu-
lange In  der Bibliothek. Wir
deutsche Bficher, die auf
so auch  vlele andere

des Verlags der' Moskauer Unl
versitat ,,Deutsch fUr Studenten
der Philosophie”, ein Lehrbucn
von N. Kotlew.

Fiir Mediziner und Menschen,
die etwas fir  diese Wissen-
schaft haben,-kénnte man solche
: ,,Moderne Alter-
von . G. Bris¢hke,

und Gesundhelt,
,,Beltrige . zur Rheuma-
K. Sie-

Verlag Volk

Berlin,
tologie"” von H. Fichy,
del u. a.

,,Grundlagen der Bauphysik"
von K. Kleber im VEB Verlag
Bauwesen, Berlin erschienen, ist
ein Lehrbuch  fOr Student so
auch Praktiker des Bauwesens.

Der Henschelverlag verdffent-
lichte das ,Jabrbuch der komi-
schen Oper Berlin’', In dem Stel-
lung zu den verschliedenen Pro-
blemen In Kunstfragen von heu-
te genommen wird:

Es sind natiirlich
Blicher iber Politik, Kunst so
auch Werke der schtngelstigen
Literatur eingetroffen,

noch viele

1ch besuchte unlingst die Buch-
handlung im Rayonzentrum Schor-
tandy. Die Leiterin des Ladens
Raissa Mutsghina, die mich _als
Freund des deutschen Buches
kennt, {rat zu mir und fihrie mich
zum Standt mit deuischer Litera-
tur. Es war fiir mich eine freudige
Oberraschung — so viel deutsche
Biicher! >
| Solorl kaufte ich den 2. Band
des Bis zum letzten Atem-
dls unlangst im Verlag ,Ka-
sachstan" erschienen ist, Jetzt ha-
be ich es schon gelesen, es st
cin gutes Buch iiber Sow]elpnlrla-
) i 2

Freudige
Uberraschung

en die Bicher ,Das Backbuch*
und ,Wir kochen gut". Als ich
meiner Frau von diesen gut illu-
strierten Buchern erzahlte, schickte
sie mich sofort mochmals in den
Laden. Ich mugte die Kiichenbiicher
kaufen, obwohl wir ein gules Koch-
luch in russischer ‘Sprache haben;

Elh! im Laden viel schongei-
s(lgc fteratur. Neben Werken von

Lessing und Heine stehen Binde
vyon Anna Se hcrs, \V:mer Stein-
Img. H. Kn Weddin
a. DDR- Schr‘"slclltrn Auc!

t es und B h

gi
des Verlages Kasachstan .
Ieh bin uberztugl daB  diese

‘| ein Buch, das ich schon Iln e
suchte, fand ich. hier. Es ist die
von O. H. Geilfuf

In meinem Belsein kauften Fuu-

r manchen Biicher.
laden als Vorblld dienen Kkann.

; F. MEINHARDT
Geblet Zelinograd

Dle -Auffithrung des Biihnen-

sticks ,,Dle Tragbdie in der
Karakum'' von 0. Bodykow,
das den heldennaften Kampf

des kasachischen Volkes um den |
Sleg der Sowjetmacht schildert, |
haben dle' Theaterfreunde der |
Hauptstadt Aserbaldshans zum |
erstenmal gesehen. Dieses Stick
brachten die Schauspieler des$
Agadamer Achwerdow-Theaters |
als Jubilaunmspremlere zu Ehren |
des 50¢ Jahrestags der Blldung!
der UdSSR nach Baku. |
Das Werk wurde von dem !
Schriftsteller  und  Dramatiker |
Jusif Asimsade in die aserbal-
dshanische Sprache ibertragen. |
Die Auffihrung leitete der jun- |
ge Regisseur Rafik Atakischew,
ein Absolvent der Aserbaldsha-
nischen Kunsthochschule. Dile
Musik far.das Schausplel schrieb
der kasachlsche Komponist Myn-

+| shasar Mangitajew.

(TASS)

Zweihundert Touristen kann die neue Touristenherberge g

unsere Blicke seinen Flug, Hoch  schone Schnilzereien an Fassaden  beln und- zeigt sich bereit, uns je- Lande die besten Kraile wegfri8t rer Mann, der Direktor dieses oder jenes Worts. Manchmal
Giber uns steht er jetzt, Verhar- und Fensterumrandungen, einge- de Auskunit Gber das Leben in ith- und dabei jene fruchtbringende chos. Genosse Wassili Niko mischt er russische Worle bei oder
rend, der Herr der Steppe, iir Be-  beltet in ein Meer von Blumen rem Rayon und dariber hinaus  Ackerkrume zerstort. Dieser Ero-  witsch Murenzow, erhebt. Aus sei-  sucht etwas verlegen nach diesem
herrscher und gnidiger Kénig. und Strauchern, in Duft und leuch- ;‘ur ihr 1iar:‘d 2u “neben Mit ein . sion des Windes: setzt der Mensch ~nem Gesicht strahlt uns das ganze oder jenem Begrifi.
Zur linken drangt sich ein tende Friichte, die salt und prall aar schlichten Worten, wie ein  die Piifligkeit seines Witzes ent-  Licht dieser / Landschait cntgcgm.
Waldchen wie ein glledunch be- im Grim des Laubes schaukeln.  Lachein hingetupft, informiert sie gegen. Die schlauen / Agronomen Scin fester Handedruck schlicBt (Schlug folgt)
. .
Besuchen Sie s isches
s .
- Bii s Stiick in
diese Biicherei :
Aserbaidshan
Die K liche A.-S.-P der als

Naturschutztal

TALDY-KURGAN. (TASS). Ein
ausgedehntes Landsliick des Kok-
su-FluBtals im Vorgebirge des |
Dshungarischen Alataus  wurde
als Schutzgebiet erklart. Im Ver-
laufe von zehn Jahren darf man
hier keine Jagd  machen, kein
Brennholz besorgen und kein Gras
mihen. iese  MaBnahme traf
man_entsprechend dem Plan der
Reproduktion der Fauna und Flo-
ra, der von der Kirow-Rayonab-
tellung der Kasachischen Gesell-
schaft ifir Naturschutz ausgear-
beitet wurde.

Auf  Initiative der
die in ihren Reihe
Personen vereinigt,

Ah(cllunm
iber 5000
legle man im

Osten des Sicbenstromgebiets seit
Beginn des Planjahriiinits elwa
100 Hektar jungen Wald  zur

Sandbindung an. An den Feldstand-
orfen der Kolchose und Sowcho-
se legte man Garten, Teiche an, in
wglchen man Fische ziichtet. In
deén Schulen des Ravons began-
nen Trupps der ,Griinen Patroil-
fen” und Klubs der jungen Natur-
forscher  zu funktionieren. Im
Rayonzenlrum wurde eine ehren-
amiliche Universitat  fir Wissen
iiber die Natur erdifnet.

Die Abteilung
Fiinfjahrplan vor,
Verhitung von Wind-
sererosien des Bodens,
der Ertragfahigkeit der Felder
und VergroBerung des Wlldhe-
standes durchzufihren.
praklische Erfillung dieses Phn&
nahm eine speziell geschaifene
stindige Kommission des Rayon-

sowjels der Werktatigendeputier
ten unter ihre Kontrolle.

merkle im
Arbeiten zur
und Was-
Steigerung

Alte X

Fl6tenmusik

im Programm
LENINGRAD. (TASS). Rund 50

Musikwerke aus der Zeit vor 200

Jahren stehen im Repertoire des

Leningrader Flotisten, (\\']Admnr

Fedotow.

Die vom 30jahrigen Musiker ge
sammelten alten Partituren bil-
den iiber eintausend Bande. -Eini-
gé Notenblifter wurden erst Mu-
sik, nachdem Fedatow ryc Floten-
spielmodalititen des XVIII. Jahr-
hunderts bis zur Perfektion ge-
méistert hatte

Das ,Goldene Jahrhundert
Flate” ist in Fedotows Konzerten

der

|
[

| nach Werken von

derbringlich verloren. Der Erfolg
seiner Nachforschungen war das
Konzert ,Musik in London aus

I

mit neapolitanischen und verne-
zianischen Meistern, mit deufscher
und franzésischer Musik aus der
Zeit von Karl dem GroBen ' bis
Ludwig XIV. vertreten.

Lange Fedotow
Handels Zeit-
genossen. lhre Partituren galten,
bis in die juugste Zeit als unwie-

Jahre suchte

S

Hindels Zeiten”, das Sonaten von
Roberto Valentino, Francesco Bar
santi, John Baston und Joham
Christoph Pepusch enthalt.

malerischen

aufnehmen, die 23 Kilometer von Alma-Ata entfernt in den
Bergen des Transili-Alataugebirges gebaut wurde.

Der Komplex, der aus 2 uden besteht, ist mit allem fir die
Wandersportler Notigen ausgestattet. Die Giste kénnen von hier aus
bezaubernde Ausfliige In die Berge, zum Kaptschagai-Wasserbecken, in
die Stadt Alma-Ata machen. Das ist die 14. Wanderherberge, die von
den Gewerkschaften Kasachstans gebaut wurde.

UNSER BILD: Dic neue Touristenherberge in den  Bergen  des
Transili-Alatau

Foto: APN

Schmidts herrscht grofe
e, Johannes' jiingster Bruder
ist aus dem Sowchos ge-
Tage. Er
wird hier 3 Monate ecinen Lehr-
gang besuchen, neue landwirt-
schaftliche Maschinen erlernen,

WWir  bekommen immer mehr
neue Technik, da muB ‘map sie
auch kennen,” Nur konnten sie mir
im Sowchoskontor nichts Bestimm-
tes sagen, wie die Mitarbeiter der
Landwirtschaft ~ materiell  unter-
s(ulz( werden, dig mit Unterbre-

chung der Berufsarbeit zum Lehr-
gang geschickt werden,*

wDa hiiltest du dich gleich an

re
Karl
kommen. Nicht aui 2—3

die Leity ung  des rgangs wen-
den sollen”, belehrte Johann den
ruder,

{ du schon bei uns,
r zu  Georg Miiller,
der wird schon die richtige Aus-
kunft geben', gab Frau Maria ihr
Verlrauen zu Georg Milller kund
und ging mit dem Schwager zum
Nachbarn

.Den - ingenieur-technischen - Mit-

Das mup jeder 'wissen'

Wenn man zu einem

teilnehmen, bleibt an ihrer Arbeits-
statte der Durchschnittsverdienst
erhalten, Fiir die Lehrzeit wird ih-
nen monatlich 40 Rubel Stipen-
dium gezahlt,”

Jch bin aber nichtspezialisier-
fer Mechanisator. Wie steht es m
meiner Entlohnung fiir diese Zeit>"
fragte Karl Schmidt.

«Gedukd mal. Die Mechanisato-
ren der obengenannten Wirtschaf-
ten, die an  stindig bestehenden
Lefirgingen in demselben Dienst-
bereich neue Maschinen und Aus-
risstungen erlernen, erhalten ifir
dw Lehrzeit monuﬂlrh 20 Ruth

Den Harern der stindigen Lehr-
gange fir Erlernen neuer Maschi-

nen und . Ausriistungen aus der
Mitte des Anlerner- und Lehrer-
bestands der 1lgemei nbl‘JtmL.\

Schulen,, Lehr
stalten und
schulen bleibt
beitsstatte
halten, - Den Schullehrern b
man den Durchschnittsverdie
aui jedem Arbeitsplatz, aber er
darf  nicht héher als 300 Rube!
sein.

Wic bekomme ich das Stipen
dium  ausgezaplt?* wollte Kar
wissen. )

anderer

JAuswirtigen Horern wird das

Stipendiuvm so ausgezahlts Perso-
nen mit Hochschulbildung, deren
Gehalt  weniger als 140 Rupel
ausmacht, 40 Rubel ym Monit,

allein dds Stipendium und der er-
haltene - Arbeitslohn darf im Mo

‘\r*mh:lanc h!mbl |‘|nen der Ver-
dienst nach dem Tmhm der 3.
Lohnstuie erhalien.

In, solcher Hahe zahlt ‘man Sti-
pendienund erhdlt den Arbeitsver-
dienst auch'  fiir Mechanisatoren,
die . bei .'!momhgm\ Qullllme

l indmrl\c‘ull!hcmlsschulrn fir
die, Arheit mit neuen leistun s.l
higen Trakloren K-700 mitmac

an standigen Lehrﬁangen fiir Er-
lernen neuer Maschinen und Aus-
ristungen auf den Betrieben der
Ministérien  fiir  Traktoren. und
Landmnschir:icnblu. an Versuchs.

er A

arbeitern der §u\d|u«: de Betrje- Dns Stipendium  an lngcmeur-
be / S y o der he Mitarbelter und Mecha-
Jandwirtschaftlichen Organe, die  nidatoren, die sh.ll standigen

Lehrgiingen fiir nen  neuer

Maschinen und Lmrlrhlungen wel-
terqualifizieren,  wird" ‘von  der
Wirtsehait © ausgezahll, die diese
\hl-rbculer zum  Lehrgang schick-

nat nicht 140 Rubel {iber-
steigen;  Personen ohne  Hoch-
hulbild: 15 Rubel im Mo-
nat, wenn  der ihnen hewahnie
Durchschnittsverdienst: nicht héher
als 100 Rubel im Monat ist

Die auswirtigen Horer werden

kostenlos in einem Wohnheim. un-
lergabrachL.

wIch dnnkc lhnen. Das letzfe
\ngobol brauche ich woh! nicht in
Anspruch zu nehmen, der Bruder
wird -mich doch nicht vor die Tir

setzen!" scherzte Karl
Selbstverstindlich  bleibst ~du

bei uns", entschied Johann. .Auch

Sie, Genosse Miller, wiirde ich

heute gern 2u einem Glas Tee ein-
laden.
Ich nehme: dje Einladung dan®

kend an.’
Ed. HEINZ

® SPORT ® SPORT ® SPORT & SPORT ® SPORT

Beim traditionellen m(crnauo-u-
= ;

len chlittschu-
he*, xu 11 Lén-
dern_teilgenommen haben, fanden
am Miltwoch die Wettkampfe ihren
AbschiuB

Wie ‘bei der Saisonerdfinung
den W Prager Sch

schut
folgende
der Blauen Schwerter"

Marx-Stadt (DDR) wurde hie
Moskairein’ neues \\‘ um,zmmm
ingewandt, wel ir die gesam
te Saison 1972 1‘- ( gelten wird,
die

ngehen,

dem darauf-

um den ,Pok

Ergebnisse
wailen
jet-

| wir .auf
| des- Turniers e
| das Wesentl
| Modus k
zum

| genen Snwy

der
\suniv die Gas
¢ aus einer Pllicht und einer
klr berechnet.  Nun komm!t
sogenannte  Phichtkir
hinzu, und gleichzeitig = werden
q‘ I’N chtfiguren  aui redu-

zi

Iur die PRichtkir . sind ‘bei den
Frauen wie bei den Mannern. *
stimmte Spriinge, Sprungkombin

drei

a-

tionen und  Schrittiolgen vor
schrieben, ‘die jedoch von jede
einzelnen’ in cine enisprechende

Reil=niolge gebracht werden kon-
nen. Alles in allem darf diese Dar-
bietung jedoch - nicht  hochstens
zwed Minulen dauern

Als dritter Bestandteil einer
Gesamtnote kormmnt die bisher uhx‘.
che Kir hinzu. In der Endberech-
nung macht die Plicht 40, die
Pflichtkiir 20 und die Kir 40 Pro-
zent_aus.

Und :mun  zum Turnier setbst:
Traditionsgema st - das : Turnjer
Moskauer Schliftschuhe™ * eine
Kraftprobe fir junge auslandische
Eiskunstlauftalente und . auch fir
die stirksten Aktiven unseres Lan-
des. Auch die vergangenen Weft-
kimpfe waren wohl keine Ausnah-
me. Dje dreifachen Weltmeister
Eistanzen Ludmilla
und . Alexander Gorschkow,
vierfache Weltmeisterin im
lauf Irina Rodnina mit dem neuen

im
Pachomowa
4‘

3 g

-

Die letzte Kraftprobe

Pariner Alexander Saizew ‘(die
dbrigens nur an der Pflichtkir
teilgenommen  und apf die Kir
verzichtet haben), die @veifachen
Olympiasieger Ludmilla Belousso-
wa und Oleg Protopopow, der
iunflache Landesmeister Sergej
Tschetweruc der Europa- und
Wellmeisterschallsteilnchmer im
Eistanzen Gennadi Karponossow
und seine neuc Parinérin Natalja
Linnitschuk h ben die Proben ihrer

en sich unsere

neuen Paare — L. Smimows und

Ulanow. N. Owlischinnikowa
und A Surajkin — vorgenommne
inre neuen Kurdarbietungen

Januar 1973 dem Publikum 2
zeigen. Deshalb wurden die
gen Leningrader Paarlaufe
Worobjewa und Alexal

m

sow Junioreniandesmeis
UdSSR-Pokalinhaber, in Abwesen-
heit der stirksten Paarlaufer des
Landes, Sieger des Turniers.

Ludmilla Pachomowa und Alex-
ander Gorschkow fibrten in -
rem besten Stil einen Kirtanz vor
undsaberrundeten mit 2883 Punk.
ten {Plalzwertung Spbedeutend -
re Rivalen.

Im “Einzellanl der Minner siag-
fe-der .mehriache UdSSR-Meister
Sergej * Tschetweruchin. Uberhaopt
wurden unsere Eiskunstlivier er-
ste in 3 Disziplinen von den
Nurgim Einzellaui derFranen tra-
fen die Gasigeber den Preis am
Cathy Lee Irwin aus Kanada ah,

Zu den ,Moskauer Schlittschm-
hen® waren in diesene<Jahr etwa
70 Sportler gekommen, was eine.
Art Rekord darsiglit. Das Tur-
nier ist nach Ansicht der Fach-
kenner durchaus. gelungen.

Mit diesem Turnier haben tmse-
re Eiskunstlanfer die letzte Krait:
probe vor der Landesmeisterschait
abgelegt.

E. WENDL

REDAKTIONSKOLLEGI l

1
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	Prel»

	2 Kopeken

	Im Zentralkomitee der KPdSU,

	im Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR, Im Ministerrat der UdSSR

	und im Zentralrat der

	Im Zentralkomitee der KPdSU, im Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR und im Ministerrat der UdSSR

	Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

	N.PODGORNY

	Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

	M.. GEORGADSE



	Hoher Titel verpflichtet

	Gelegenheit:

	niiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.

	äußern;

	— gute Taten seiner Ar-

	beitskollegcn, NachbarTi, Be-

	kannten der Öffentlichkeit

	mitzuteilen;

	— seine Erfahrungen im

	Beruf, in der gesellschaftli¬

	chen Arbeit und im Familien-

	leben zu übermitteln;

	— das Leben in seiner

	Ortschaft (Wohnverhältnisse,

	Wohleinrichtung, Handels-

	und Dienstleistungen, Ver¬

	kehr usw.) zu schildern und

	Mißstände zu kritisieren;

	— seine Meinung zu neu¬

	en Buchern, Filmen und an¬

	deren Kunstwerken kundzu¬

	geben,

	— seine Verwandten zum

	Geburtstag und anderen Fa¬

	milienfeiern zu gratulieren.

	Maria TRIPPEL
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	In den vordersten Reihen
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	Junge von heute

	Burschen ziehen in den Armeedienst

	Seine Berufung

	fOr die
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